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Teile dreier Sowjet - Armeen vernichtet
Neun Divisionen südlich des Ilmensees aufgerieben , neun weitere zerschlagen - 53000 Gefangene - 320 Panzer

und 695 Geschütze erbeutet oder zerstört - Dnjepr überschritten und in breiter Front im Bormarsch

Mißerfolge der englisch - amerikanischen Diplomatie
( Eigener Drabtberickt unleiei Berliner Sckriftleitung )

Roosevelt schickt USA . - Handelsschisse in die Kriegszone
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Sckriktleitung )

Anweisung au Sowjetschiffe im Stillen Ozean
Schaugbai , 15 . Sevt . In Kreisen der Schiffahrtsgesell -

sckaften verlautet , daß die sowjetiscke Regierung ihre Sckiffe ,
die sick in der Nähe von Bangkok , Manila und Hongkong
befinden , angewiesen hat , sick nack Hongkong oder Bangkok
zu begeben . Sckiffe , die sick südlich der Philippinen befinden ,
erhielten den Befehl , die Häfen von Niederländisch - Indien
anzulaufen und darauf nach Sydney weiterzufahren .

öffontlichung des finnischen Gesandten in Washington .
Procope , die gerade jetzt erscheint , erläutert dazu , wie
Finnland seit dem sogenannten Moskauer Frieden von 1940
ununterbrochen von den Bolschewisten drangsaliert wurde .
Nicht weniger eindeutig hat Minister Tanner , der
führende Kovf der Sozialdemokratischen Partei Finnlands ,
in einer Rede gegen die Gerüchte von Sonderverhandlung § n
Finnlands Stellung genommen . Wenn er dabei ausführte ,
daß Finnlands Ziel in diesem Verteidigungskrieg sei , sick
endgültig gesicherte Grenzen und einen
dauernden Frieden zu schaffen , so weist er daraus hin ,
daß das Ziel die Vernichtung des Bolschewismus ist und er
unterstreicht damit , daß der sinnische Soldat Seite an Seite
mit dem deutschen Soldaten den Kampf weiterführt .

Die Engländer und Amerikaner haben hier also eine Ab¬
fuhr erhalten . Ihre Manöver um Finnland sind gesckeitert .
Genau das gleiche gilt aber auch für die englische Agitation ,
die sich an die rumänische Adresse richtete . Immer
wieder wurde nämlich das rumänische Volk von dem eng¬
lischen Nachrichtendienst aufgefordert , üch seines Staats -
führers Antonescu zu entledigen und Sabotage¬
akte zu verüben . Die rumänische Presse nimmt einmütig in
scharfen Worten gegen solche englische Manöver Stellung und
erklärt den ehrenwerten Eentlemen in London , die vor einer
Aufforderung zum Mord nicht zurückschrecken , daß eine solche
Agitation des Gegners die Rumänen nur noch enger
an ihre Führung kettet . Die Engländer mögen wissen ,
so schreibt das Blatt „ Timvul "

, daß die Person des Mar¬
schalls Antonescu heute die Ordnung im Staate und die Er¬
füllung der rumänischen Hoffnungen bedeute . London muß
also zur Kenntnis nehmen , daß alle seine Bemühungen , die
antikommunistische Front zu lockern , zum Sckeitern verurteilt
stnd . Für London reiht üch Mißerfolg an Mißerfolg .

aa . Berlin , 16 . Sevt . In London und Washington ver¬
sucht man , die militärischen Mißerfolge Englands und des
oeiwündeten Bolschewismus durch eine gesteigerte
diplomatische Agitation wettzumacken , deren Ziel
es ist . Deutschlands Verbündete aus dem Krieg gegen den
Bolschewismus herauszulösen . Man möchte auf diese Weise
den Bolschewisten helfen und ihre militärische Lage etwas
erleichtern . Wir wiesen schon vor einiger Zeit darauf hin ,
daß besonders Finnland von dieser englisch - amerikani¬
schen Agitation „ beehrt " wird . Man redet immer wieder
von angeblich finnisch - sowjetischen Sonderverhandlungen .
Darüber wird den Herren Demokraten von maßgebender
finnischer Seite erneut eine Antwort erteilt , die an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig läßt . So stellte der finnische
Ministervräfident Rangelt in einer Rundfunkrede gegen¬
über diesen Gerüchten fest , daß das finnische Volk unver -
droüen weiter kämpfen und arbeiten wolle , bis seine Zukunft
vor dem ewigen Erbfeind endgültig gesichert sei . Eine Ver -

Völkerrecht über Bord !
Von Konteradmiral Eadow

Als der Überfall britischer und sowjetrussischer Truppen
auf Iran nicht länger mit der Anwesenheit der 690
Deutschen ( gegenüber 2590 Engländer und 390 Sowjet¬
russen ) begründet werden konnte , schrieb die „ Times "

, den
kleinen Völkern könne eine „ blinde Neutraliät " nicht länger
gestattet werden . Das ist die Quintessenz der englischen
Auffassung vom Recht freier Nationen und überhaupt vom
Völkerrecht , von dem der englische Außenminister des Welt¬
kriegs , Edward Grey , bereits in seinen Erinnerungen sagte :
„ Das Völkerrecht ist eine elastische Materie und von uns
bald so , bald so angewandt worden .

" Noch deutlicher er¬
klärte der englische Delegierte in Genf , Cecil Hurst , am
12 . 9 . 1924 : „ Es gibt kein Völkerrecht , besonders nicht zur
See .

" Richard Cobden , der Freihändler , schrieb : „ Im Be¬
wußtsein unserer Macht und ohne aus die Angriffe neidischer
Feinde zu warten , sind wir auf Eroberung und Raub aus¬
gezogen und haben Blutvergießen in jede Ecke des Erdballs
getragen . Lord Fisher : „ Völkerbünde , Freiheit zur See und
ähnliches sind verfluchter Unsinn . . . Jeder Vertrag üt ein
Pavierfetzen .

" Lloyd George int Burenkrieg : „ Wir führen
diesen Krieg , um zu annektieren !" Profeüor Seelen in seinem
Werk „ Expansion of England " : „ Der Krieg ist eine In¬
dustrie , eine der möglichen Arten , reich zu werden , das
blühendste Geschäft , die einträglichste Geldanlage .

" So gibt
es noch eine ganze Reihe gleicher Aussprüche anerkannter
politischer und geistiger Größen Englands , ganz abgesehen
von abgelehnten , wie John Ruskin und Thomas Carlyle ,
die in Verzweiflung über Charakter , Wesensart und Zu¬
kunft ihres Volkes ausbrachen . Den Beschluß möge der
geistige Exponent des heutigen England , Winston Churckill .
machen , mit seiner Bemerkung über die „ Fetzen legaler
Konventionen " ( 14 . 2 . 1941 ) , als England den Überfall auf
Norwegen plante . Wer würde dabei nicht an Bethmann -
Hollwegs „ Fetzen Papier " erinnert , den Ausspruch , der in
der Welt als Schandmal der deutschen Sinnesart ange¬
prangert wurde .

Die Taten Englands stehen hinter diesen schönen Be¬
kenntnissen nickt zurück , und wir brauchen nicht auf den
Überfall auf Kopenhagen 1807 oder die napoleonischen
Kriege und den Weltkrieg zurückzugreifen , sondern finden
im gegenwärtigen Kriege Beispiele genug . Die ersten
Rechtsbrüche , sofern man am Rechtsbegriff überhaupt feit »
halten will , brachte , wie bei England üblich , der See¬
krieg . Eine Bannwarenliste , die jegliche Einfuhr in das
feindliche Land sperrte , war zwar vom Weltkriege her prak¬
tisch . dem Rechtsempfinden aber unbekannt . Bekanntlich
hielt sich die deutsche Lille vom 3 . September 1939 sowie die
gesamte deutsche Prisenordnung streng an die anerkannte
Norm , und erst die feindlichen Maßnahmen zwangen zur
Erweiterung der Liste und zu anderen Gegenmaßnahmen .
Auf die Bewaffnung der Handelsschiffe mußte mit deren
rücksichtslosen Bekämpfung geantwortet werden : Neutrale ,
die bewaffneten Schutz gegen das legitime Untersuchungs¬
recht auf See suchten , begaben sich in die gleiche Gefahr .
England sperrte ( 21 . 11 . 1940 ) auch die deutsche Ausfuhr ,
entgegen jeder Rechtsüberlieferung , Deutschland mußte mit
der bedingungslosen Sperrzone um England erwidern .
Schritt für Schritt vollzog sich auf englischen Vorwand die
Auslösung des Seekriegsrechts . Hinzu kamen echte Schand¬
taten , wie im Weltkrieg : Die Beschießung von Rettungs¬
booten und Seenotfahrzeugen , das „ internationale " Signal :
„ Keine Boote bemannen , sonst wird geschossen

" ( 8 . 5 . 1941 ) ,
der überfall auf den Dampfer „ Altmark " mit der Ermordung

Strom mehrfach überschritten und ünd im weiteren Vor¬
dringen , wobei abzuwarten ist . in welcher Richtung sich der
Hauptstoß bewegt und in welchen Räumen sich die neuen
operativen Entscheidungen anbahnen . Jedenfalls lassen die
besorgten Berichte der Gegenseite deutlich erkennen , welche
neuen Gefahren für die sowjetischen Heeresmassen hier ent¬
standen ünd oder im Entstehen begriffen ünd . Die deutsche
Luftwaffe bat bei Leningrad und an der Südfront die An -
grisfsaktionen des Heeres wiederum in der wirksamsten
Weise unterstützt . Das gleiche gilt auch für die Teile der
Front , an denen die deutschen Divisionen vorübergehend in
die Abwehr übergegangen sind .

Die Hoffnung des Feindes , daß der berüchtigte „ General
Winter " ihnen doch noch zuletzt zu Hilfe kommen werde ,
wird ück nicht erfüllen . Denn abgesehen davon , daß bis zum
Einbruch des Winters in Osteuropa noch etwa zwei
Monate vergehen , die für die Operationen in vollem
Umsange zur Verfügung stehen , ist auch zu beachten , daß der
Winter an sich , namentlich in der Vorweihnachtszeit , die
weitere Kriegführung durchaus nicht unmöglich macht . Ja .
sogar das eine kann man sagen , daß eine leichte Frostbil¬
dung in vieler Hinsicht eine Vereinfachung der Probleme der
Bewegung großer Truvvenmaüen bedeutet , weil die letzt
zum Teil grundlosen Wege dann gefroren und für Fahr¬
zeuge aller Art viel leichter vaüierbar ünd . Im Grunde
wiüen die Engländer und Bolschewisten das natürlich ganz
genau . Das ganze Gerede vom „ General Winter " ist des¬
halb nur aus einer an sich berechtigten Nervosität und Sorge
zu erklären , der Sorge nämlich , daß die deutsche Wehrmacht
eines Tages ihre gesammelten Kräfte gegen den Hauvtseind
England richten könnte .

daß Knox , selbstverständlich in Übereinstimmung mit Roose¬
velt , noch einen Schritt weiter geht als dieser , um so die
Kriegshetze voranzubringen .

Roosevelt selbst hat an den Kongreh einen ausführlichen
Bericht über die amerikanische Kriegführung erstattet . Er
läßt darin eine große Reihe von Zahlen aufmarschieren , um
die Leistungsfähigkeit der USA ., das heißt in diesem Falle
die ständige Rüstungsfähigkeit nachzuweisen . Auch hierbei
unterließ Roosevelt nicht , zu erklären , daß die ameri¬
kanische Produktion beschleunigt werden mülle .
Jedes Mittel , um dieses Ziel zu erreichen , mülle und werde
angewandt werden . Auch ließ Roosevelt es nicht an einem
Lob für die verbündeten Bolschewisten fehlen , die . wie ähn¬
liche Völker , die der Nazi - Kriegsmaschine Widerstand
leisteten , dafür Lob verdienten . Auch das ist echter Roose¬
velt , wie er im Buche steht . Soviel aber auch Herr Roose¬
velt über die amerikanische Hilfe redet , so kann doch auch
er weder das Schicksal Englands noch der Bolschewisten
wenden .

as . Berlin , 16 . Sevt . Es vergeht kein Tag , der nicht
neue Beweise dafür brächte , daß Roosevelt und die ameri¬
kanischen Kriegstreiber mit allem Nachdruck auf einen
Zwischenfall hinarbeiten . So hat nunmehr die ameri¬
kanische Regierung eine Veröffentlichung erlallen , die es
Schiffen der USA . gestattet , in gewille Gebiete des britl -

Ken
Weltreiches , darunter Englisch - Ägypten — die -

: Ausdruck ist bezeichnend — Waffen . Munition und Palla -
giete zu bringen . Auch das bedeutet einen Bruch des Neu¬
tralitätsgesetzes . das ausdrücklich derartige Fahrten in der
Kriegszone verbot . Erinnert man sich , daß bereits ein
amerikanisches Schiff unweit Suez versenkt wurde , so wird
der Zweck dieser Verordnung noch klarer . Roosevelt will um
jeden Preis einen Zwischenfall herbeiführen . Zugleich wird
eine Rede des Oberkriegshetzers Knox , des amerikanischen
Marineministers , bekannt , die noch über den Schießerlaß
Roosevelts hinaus geht und etwa unter dem Motto stand :

„ Morgen wird geschossen .
" Es ist ein altes Spiel .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 16 . Sevt . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der U k r a i n e haben Verbände des deutschen Heeres

mit wirksamer Unterstützens durch die Luftwaffe in kühnen

Angriffen an den wichtigsten Stellen Brückenköpfe
über den breiten Unterlauf der Dnjepr ge¬
bildet . Nachdem die Brückenköpfe in mehrtägigen Kämpfen

gegen erbitterte starke feindliche Angriffe zum Teil mit

Panzerunterstützung gehalten nnd erweitert werden konnten ,
Ünd » unmehr die deutsche « Divisionen aus ihnen herans i n
breiter Front siegreich weiter nach Otten

vorgeftoben .
Im Raum südlich des Jlmen - Sees wurden , wie be¬

reits durch Sondermeldung bekanntgegeben , in den letzten

Wochen starke Kräfte der sowjetischen 11 „ 2 7 .
nndS4 . Armee durch Truppen des deutschen Heeres unter

Fübrnng des Generalobersten Busch mit Unterstützung durch
Verbände der Luftflotte des Generalobersten Keller ent¬

scheidend geschlagen . Nenn feindliche Divisionen wurden
völlig vernichtet , neun weitere unter blutigsten Ver¬
lusten für den Feind zerschlagen . Über 53 000 Ge¬
fangene fiele « in unsere Hand , 320 Panzer , 695 Geschütze
aller Art sowie zahlreiches Kriegsmaterial wurden erbeutet
oder zerstört .

3m Kampf gegen di « britische Bersorgungs -
s ch i f f a h r t vernichtete die Luftwaffe am Tage westlich der
Hebriden einen Tanker von 7300 BRT . 3 « der ver¬
gangenen Nacht wurden im Seegebiet um England aus
Eeleitzügen heraus zwei große Handelsschiffe , darunter eia
Transporter , in Brand geworfen .

3a Rordafrika führten deutsche Truppen aas der
Sollumsroat einen erfolgreichen Aafklärungsvorftoß
mit Panzer » durch . Bei Tobruk wurde nach hartem
Kampf eine wichtige Höhe genommen . 3n Laftkämpfen
und durch Flakartillerie wurden am 14 , September in Nord¬
afrika ohne eigene Verluste achtbritische Flugzeuge
a b g e s ch o s s e n .

Versuche britischer Flugzeuge , am gestrigen Tage die
deutsche Bucht und die holländische Küste an -
zufliege » , blieben wirkungslos . Jäger schollen zwei feind¬
liche Flugzeuge ab .

Britische Flugzeuge warfen in der letzten Nacht Bomben
ans verschiedene Orte Rordweftdentschlands . Die Zivil¬
bevölkerung hatte vor allem in Hamburg Verluste au
Toten und Verletzten . Nachtjäger und Flakartillerie schos¬
sen neun der ans teilen bett Bomber ab .

•fr
as . Wenn in den Berichten des OKW . in den letzten

Tagen von einer Verengung des Raumes um Lenin¬
grad gesprochen wird , so sind diese Erfolge der deutschen
Truppen um so höher zu bewerten , als es sich bei Leningrad
Um eine moderne Festung handelt . Vor einigen
Jahren gingen Meldungen durch die Zeitungen , daß weite
Landstriche der Umgebung Leningrads von der Bevölkerung
geräumt werden mußten , weil die Sowjets Befestigungen
modernster Art errichten und auf diese Weise die
Festung weiter verstärkten . Nun hat man sich aber keines¬
wegs mit diesen Festungsanlagen begnügt , vielmehr hat
man , als der deutsche Vorstoß aus Leningrad sick klarer ab¬
zuzeichnen begann , starke Feldbefestigungen ge¬
schaffen . So sind beispielsweise zwischen dem Luga - Fluß
und Leningrad in einer Tiefe von 120 Kilometer Feldbe¬
festigungen entstanden . Panzerhindernille jeder Art wurden
geschaffen und außerordentlich geschickt getarnt . Draht -
hindernille . Baumsperren , Minensperren und Baumstamm¬
bunker sollten das deutsche Vordringen verhindern . Aber
Jp tief auch diese Verteidigungszone war . so geschickt auch die
Befestigungen angelegt wurden , die deutschen Truppen
überwanden eine Verteidigungslinie nach der anderen und
warfen die Bolschewisten auf den eigentlichen Verteidigungs¬
gürtel zurück . Von diesem eigentlichen Verteidigungsgurtei
wird nun Tag für Tag ein wichtiger Abschnitt nach dem
anderen herausgebrochen , so daß sich der Verteidigungsraum
für die Sowjets immer weiter verengt . Weder Feldbe¬
festigungen noch die ständigen Werke Leningrads , einer
Festung , die . wie englische Zeitungen betonen , bisher noch
keinen Eroberer sah . könne « dem deutschen Soldaten und der
deutschen Führung widerstehen , die auch hier auf bas Ge¬
schickteste die Kräfte ,ansetzt .

'

Auch auf dem südlichen Teil der ausgedehnten KarnvH
front sind Operationen größten Stils im Gange . Wie auch
aus den van feindlicher Seite vorliegenden Nachrichten her¬
vorgeht , haben die deutschen Truppen den breiten Dnievr -

Aufstand in Iran ?

40 gut bewaffnete Regimenter sollen sich gegen die englisch -
bolschewistische « Unterdrücker erhöbe « habe « .

Berlin , 15 . Sevt . Die britisch - bolschewistische Gewalt¬
herrschaft in Iran hat zu einer für bas iranische Volk uner¬
träglichen Lage geführt , da bie Engländer uni Boliche -
wiften sich in jeder Hinsicht die Freiheit uneingeschränkter
Willkür herousnehmen . Es scheint , als ob bie Erbitterung
der Iraner gegen den feigen Überfall der fremden Eindring¬
linge üch jetzt explosiv Luft macht . So verkündete der tur «
kische Seither Ankara , daß eine telegraphische Meldung vor¬
liege , derzufolge in Iran plötzlich ein gr o 6 e r .Stuf ft an b
ausgebrochen sei . 40 gut bewaffnete Regimenter , so
hieß es in ber Mitteilung aus Ankara weiter , hätten sich
gegen bie fremde Besatzung erhoben . Sie verfügten über
zahlreiche Waffen aller Art , so unter anderem über modernste
Maschinengewehre und Geschütze . Der Herd des Aufstandes
soll Kemanschah sein , wo die iranischen Regimenter sich
in aller Heimlichkeit gesammelt hätten . Die Aufstandsbe¬
wegung habe bereits eine weite Ausdehnung angenommen ,
und die Provinzen Harnadan , Kathan , Nuri st an
und K u r d i st a n befänden sich völlig in der Hand der Auf¬
ständischen . Weiter wird berichtet , daß sowohl ein englischer
Kurier und der britische Rundfunkberichterstatter im Nahen
Osten sowie ein Korrespondent der „ Times "

, der sich in seiner
Begleitung befand , von den Aufständischen gefangengenom¬
men seien . Auch in Teheran selbst seien schwere Unruhen
in einigen Stadtteilen ausgebrachen . Die Aufständischen
entfalteten eine große Aktivität und richteten durch Plakat -
ansckläge Aufrufe an die Bevölkerung , ück am Kampf für die
Freiheit des Landes zu Beteiligen . Eine amtliche Bestäti¬
gung dieser Berichte liegt noch nickt vor . Die Verantwor¬
tung für ihre Richtigkeit muß den Stellen überlallen bleiben ,
die sie zuerst verbreitet haben .
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Der FLbrer und Oberste Befehlshaber der Webrmacht

auf Vorschlag -
, des Oberbefehlshabers der Luftwafie .
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hat auf Vorschlag ' des ~
Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes nachstehenden Staffelkapitänen eines Schlachtge¬

schwaders verlieben :
Oberleutnant D r u s ch e l .
Oberleutnant Meyer ,
Oberleutnant D ö r f f el ,
Oberleutnant Dörnbraa .

Zahlreiche Bunker vor Leningrad niedergekämpst
Außerordentliche Leistungen einer deutschen Division

alliäbrlich im Reiche etwa 300 bis 400 neue Werke des
dramatischen und musikalischen Schaffens uraufgeführt .
In der Spielzeit 1940/41 wurden 353 Theater in Deutschland
mit 345 Ö00 Plätzen bespielt , außerdem waren u . a . noch
50 Bauerntheater . 30 Mundartbühnen , 28 Laienspielbühnen ,
84 Wanderbühnen und 44 Sommerbübnen tätig . Der Stirn «
tbeaterbesuch ist in einem nie geahnten Ausmaß ge¬
stiegen . 1939 wurden in den in Grobdeutschland bestehende «
Filmtheatern 623,7 Millionen Besucher gezählt . In
einem Jahr stieg die Zahl um fast 34 Prozent .

Weiter hob Staatssekretär Kutterer als besondere Erfolge
der deutschen Kulturarbeit das Anwachsen der Zahl der
Rundfunkbörerauf 15 Millionen und die Tätigkeit von
über 170 großen und selbständigen Orchestern , die neben zahl¬
reichen anderen kleineren Orchestern die seelischen Wider¬
standskräfte des deutschen Volkes gerade im Kriege stärken ,
hervor . Auch auf dem Gebiet der Dichtung , der Malerei und
Plastik wären trotz des Krieges weitere Fortschritte erzielt
worden . So sei die G e s a m t a u f l a g e h ö h e des im Jahre
1940 erschienenen Schrifttums auf fast250Millionen
angewqchsen , was auf jeden Einwohner des Deutschen Reiches
im Durchschnitt fast drei Stück betrage . Zwölf große Buch¬
ausstellungen im Ausland trugen die Kenntnis von unserem
Buch auch in fremde Länder .

Unser Volk stebt mitten im Kriege . Man könnte glauben ,
daß die Kunst in diesem Falle zweitrangig wäre . Es sei das
Große und ein Zeichen der Stärke , daß uns die Kunst im
Kriege doppelt wertvoll geworden ist . weil sie uns die höchsten
Lebenswerte offenbart und weil sie seelische und geistige Wi¬
derstandskraft von Volk und Führung stärkt und vertieft .

Links : So sehen die Straßen in der Sowjetunion aus . wie sie Tag für Tag von unseren Truppen benutzt werden müssen . ( PK .- Schmidt - IPeltbild , M .) — Rechts : Krad¬

melder bringen Befehle durch das brennende Narwa nach vorn . ( PK .- Peter - Weltbild . M .)

Ehrendolch des Heeres für Hühnlein
Berlin . 15 . Sept . Mit seinen Glückwünschen zur Vollen¬

dung des 60 . Geburtstages widmete der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch . als Zeichen
des Dankes und der Verbundenheit dem Korpsführer des
NSKK ., Hühnlein , einen Ebrenndolch als Geschenk des
Heeres . ________

Zum Heldentod des Generalobersten
von Schobert

Herzliche Nachrufe der Bukarester Presse

Bukarest , 15 . Sept . Die gesamte rumänische Presse
bringt beute an berooragender Stelle das Bild des am
12 . September im Osten gefallenen Generaloberst Ritter von
Schobert . Die Zeitungen widmen dem deutschen Heerführer ,
der erst vor kurzem von König Michael von Rumänien —
wie es im Verleibungsdekret heißt — „ wegen der Umsicht
und der persönlichen Tapferkeit , mit der er in glänzender
Weise die Operationen einer aus deutschen und rumänischen
Verbänden zusammengesetzten Armee geführt und dabei durch
die Brechung des Widerstandes des Feindes zur Befreiung
des rumänischen Bodens des Nordbuchenlandes und
Bessarabiens beigetragen bat "

, mit dem bohen rumänischen
Orden „ Michael der Tapfere " ausgezeichnet worden war .
ausführliche und überaus warmgehaltene Nachrufe .

----- S
Eine neue Moskauer „ Heldenlüge

"

Berlim 15 . Sept . Der Moskauer Nachrichtendienst hat
in edlem Wettstreit mit dem Londoner Stammgeschäft eine
neue „ Heldenlüg e " erfunden . Zum ersten Male wäh¬
rend dieses Krieges , so phantasieren Re , hätten die Sowjets
vor kurzem sogenannte „ Lebende Luftbomber " verwendet .
Ausrangierte Sowjetflugzeuge seien mit S v r e n g st o f f
beladen in . .Riesenbomben " verwandelt worden , die
dann , mit sogenannten Todespiloten bemannt , sich auf
deutsche Schiffe stürzten , wobei die Todespiloten natürlich
ihren Flug mit dem Leben bezahlten . Gegenüber dem
Heldenmut dieser Todespiloten verblassen der Mut der
deutschen Stukaflieger .

Angesichts dieser „ Vombenente " wird stch die Londoner
SudelkLche erheblich anstrengen müllen , um mit einer noch
saftigeren Erfindung wieder die Führung im plutokratisch -
bolschewistischen Lügenwettstreit an llch zu reißen .

Dank des Reichsmarschalls
Anerkennungsschreiben an Regreiche Jagdgeschwader
Berlin . 15 . Sept . Das Jagdgeschwader Moelders erhielt

nachstehendes Schreiben des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe :

„ Ich habe die Meldung erhalten , daß das Geschwader
den 2 00 0 . Luftsieg errungen bat . Ich spreche den sieg¬
gewohnten Jagdgruppen meine rückbaltlose Anerkennung zu
den hervorragenden Erfolgen und meinen besonderen Dank
für den heldenhaften Einsatz aus .

_ Göring . Reichsmarschall .
"

Weitere Anerkennungsschreiben sandte der Reichs¬
marschall den bewährten Jagdgruppen des Jagdgeschwaders
unter Führung des Majors T r a u t l o f f zum 1200 . Luft -
ll« g sowie dem Jagdgeschwader unter Führung des Majors
H a n d r i ck anläßlich des 500 . Luftsieges .

Deutsches Kulturschaffen im Kriege
Eröffnung der Tagung des Auslandsamtes der Dozenten schäft — Staatssekretär Eutterer über deutsche Kulturpolitik

Briten sperren Verkehr Thailand — Malayische Halbinsel
Tokio . 15 . Sept . Wie Domei aus Bangkok meldet , ist

der Verkehr zwischen Thailand und der Malakka - Halbinsel
von den Engländern gesperrt worden . Diese Maßnahme iet
ein klarer Beweis für die gespannten Beziehungen
zwischen Thailand und der britischen Kolonie .

Berlin . 15 . Sept . In den harten Kämpfen , um die Be¬

festigungsanlagen von Leningrad haben die deutschen
Truppen außerordentliche Leistungen vollbracht .

Nach oorangegangenem schweren Hause r - und
Bunkerkampf eroberte am 11 . Sept , eine deutsche Di¬

vision eine Ortschaft , die von den Bolschewisten überaus zah
verteidigt wurde und durch Feldstellungen und Bunker ge¬
schert war . Die deutsche Division durchbrach . die Feld - und

Bunkerstellungen der Sowjets und stellte d,e Verbindung
- zur Nachbar - Divillon her . In diesen Kämpfen des 11 . Sept

setzten die Soldaten dieser deutschen Division über 30

sowjetische Bunker , darunter schwere Eeschutzbunker . außer
Gefecht , machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten eine

Anzahl sowjetischer Geschütze . . ,
Im Laute des 12 . Sept , kämpfte llch die deutsche Dtvt -

Ron in einem durch Minenfelder geschützten . Verteidigungs¬

system der Bolschewisten weiter vor . Die sowjetischen Wider¬

standslinien wurden durchbrochen . Die , Pioniere dreier Di -

villon räumten allein am 12 . Sept , über 1000 sowjetische

Minen weg und setzten ijn Zusammenwirken mit den anderen

Truppenteilen 41 S o w i et b u n k e r . darunter 16 mehr¬

stöckige Werke und Eeschutzbunker . außer Gefecht . In den

Abendstunden des 12 . Sept , drangen die Truppen der Di¬

vision in ein durch zahlreiche Verteidigungsanlagen und

Stützpunkte gesickertes Dorf vor .

Erfolgreicher Einsatz deutscher Panzer

Berlin . 15 Sept . Deutsche Panzerkampfwagen durch

brachen am 14 . Sept , im Verlauf , der Kämpfe um die Be

festigunasonlagen per Leningrad ein neuzeitlich ausaebaute >

Stellungc
' '! >t «m de - B Uschewisten . In . heftigen Gegen

angriffen versuchten Vle Sowjets unter Einsatz von schweren

und schwersten P a n z e r k a m p f w .a g e n , die deuuchen

Panzerverbände zurückzuwerfen . Die bolschewistisAn An -

griffe wurden erfolgreich zuruckgeschlagen . . 2m Verlaufe

dieser Kämpfe erlitten die Sowjets itfjroete blutige Berluste

und verloren 12 Panzerkampfwagen , darunter mehrere von

52 Tonnen Gewicht .

Fortschritte an der finnischen Front

Berlin . 15 . Sept . An der finnischen Front setzten die

deutschen und f i n n i i ch e n T r u P v e n ihr Vordringen er -

solgreich fort . In hartem Kampi erzielten Re weitere wich -

tise Eeländegewinne . In zahlreichen Einzelkampten wurden

150 sowjetische Bunker . die . eme wichtige Straßen¬

oerbindung sichern sollten , außer Gefecht gesetzt und genom¬

men . Sämtliche Gegenangriffe , nnt denen die Bolsche¬

wisten das Vordringen der deutschen und finnischen Trup¬

pen zum Stehen bringen wollten , wurden unter schweren

blutigen Verlusten für die Sowjets abgewiesen .

Große Erfolge der Luftwaffe im Osten

Berlin . 15 . Sept . ( Funkmeldung .) Die deutsche Luft¬

waffe setzte am Montag mit stärkeren Kräften ihre Ver -

nichtungsangriffe ge .gen feind11die TrupPen
im mittleren und Südabschnnt der Ostfront mit großem Er¬

folge fort . Feldstellungen und Rückzugskolonnen wurden
ichwer getroffen . Auf zwei Flugplätzen wurden Hallen und
garacken getroffen und 25 tflugjeutfe am Boden zerstört
Sine stark mit Truppen belegte Stadt wurde mit Bomben
-eworfen . wobei große Brande entstanden . Der Bahnhoi

wurde völlig zerstört .

Bomben auf die Inseln Oesel und Moon

Berlin . 15 . Sept . Im Nordabschnitt der Ostfront flogen

deutsche Kampfflugzeuge am 14 . September mehrere An¬

griffe gegen Artilleriestellungen und Truvpenansammlungen
auf der Insel Oese ! und Moon . Mehrere Batterien wurden ,
mit gutgezielten Bomben belegt und sowieitsche Verbände
im Tiefangriff durch Bordwaffen unter Feuer genommen .
Die Beobachter der deutschen Kampfflugzeuge konnten nach

ihrem Rückflug zahlreiche Materialausfalle der Bolsche¬
wisten melden .

München . 16 . Sept . Unter dem Motto .Deutsches Kultur -
idxtffen “ eröffnete das Auslandsamt der Dozentenschaft der
deutschen Universitäten und Hochschulen am Montagvormittag
in der Hauptstadt der Bewegung eine erste Tagung , an der
85 ausländische Willenschaftier . Künstler und Gelehrte
und etwa 70 deutsche Kameraden teilnahmen . Zur
Eröffnung in der festlich geschmückten Aula der Universität
waren u . a . Staatssekretär Generalmajor Hofmann und Mi¬
nisterialrat ^ - Standartenführer Dr . Siebert erschienen .

Der Staatssekretär int Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Eutterer . legte in ferner Rede
die Grundzüge der deutschen Kulturpolitik und des deutschen
kulturellen und künstlerischen Schaffens dar . Mit dem Führer
bekenne stch das gesamte deutsche Volk aus voller Überzeugung
zur Kunst als einem der wesentlichsten und entscheidendsten
Faktoren des völkischen Lebens . Der Kampf des national¬
sozialistischen Reiches gegen den iulturzerstorenden Bolschewis¬
mus beweise ganz eindeutig die kulturelle Aufbauarbeit
Deutschlands für die gesamte europäische Kultur .

Nach einem Rückblick auf die „ Leistungen " der jüdisch - ver¬
sippten sogenannten Kunst ging der Redner am die großen
Erfolge ein . die das nationalsozialistische Kulturschassen mden
letzten Jahren erreicht hat . Das zeige sich in erster Linie darin ,
daß heute das Volk aus einem wahren Hunger nach
K u n st sich in die T b e a t e r und A u s st e 1,1 uns e n drangt .
Es sein kein Geheimnis , daß wir zu wenig Theater , zu
wenig Schauspieler und Mustker haben , um die kulturelle
Sehnsucht unseres Volkes zu stillen . Als Beweis dafür nannte
der Vortragende einige Zahlen . Danach werden zur Zeit

waffenloser Seeleute , eine Tat „ Nelsons würdig " und mit
hohen Orden belohnt , und io vieles andere .

Gleiches geschah dem Neutralitätsbegriff , den ja der
Briand - Kelloog - Pakt vom 27 . 8 . 1928 , nach der Auslegung der
Genfer Kliaue und aus Art . 16 des Genfer Statutes , über¬
haupt nicht mehr kennen wollte , jedoch wohlgemerkt nur für
den Fall , daß eine solche Neutralität den Jnterellen der
Klique abträglich war . Norwegen war neutral und wäre
es geblieben , wie im Weltkrieg , wenn nicht englische Durch¬
setzung mit einem Schwarm von Agenten und der geplante
Überfall mit der „ Avon Force " sein Schicksal bestimmt hat¬
ten . Dänemark hatte sich oft genug gegen llbersliegung mit
Bombenwürfe zu wehren , Schweden war das Schicksal Nor¬
wegens zugedacht . Finnland war eine neutrale , den Welt¬
mächten befreundete Nation , der man gegen Sowieirußland
„ zur Hilfe eilen “ mußte , um es heute als Gegner der Ver¬
bündeten zu bekämpfen . Alle Schiffe dieser „ neutralen
Nationen wurden beschlagnahmt , Island besetzt , Grönland
durch den Hochverrat des dänischen Gesandten Kamfmann
der USA . „ zur Verteidigung " ausgeliefert . Holland und
Belgien , Jugoslawien und Griechenland durch „ Garantien
und militärische Einmischung aus der Neutralität in den
Krieg und das Verderben gehetzt , Spanien und Portugal
unter schwersten Druck gesetzt , die Azoren und Kap Verden
mit Invasion bedroht , das besiegte Frankreich beschim .vN
und blockiert , in Dakar , Oran und Syrien überlasten , leine
Kolonie Dschihuti dem Hungertode ausgeliefert , seine west¬
indischen Besitzungen vor dem Verlust stehend . Libreville
besetzt von „ Freien Franzosen

"
, dann Irak und jetzt Iran ,

und das gleichfalls neutrale Afghanistan vor das gleiche
Schicksal gestellt . Thailand bedroht , wenn es mit Japan
zusammengeht : Die Kette nimmt kein , Ende . Treulongkeit
und Verrat ziehen ' sich durch die englische Geschichte . ,3m
Kriege ist alles erlaubt "

, aber ihr Friedensbegriff ist kaum
anders . „ Blinde Neutralität " ist verboten , d . h . die Neu¬
tralität existiert für kleine Nationen nicht mehr . Sind
übrigens Argentinien , Brasilien und Chile auch „ Herne
Nationen " ? Das wäre noch zu klären .

Das Völkerrecht ist entstanden aus dem Bedürfnis der

Staaten , Bindungen miteinander einzugeben , die die Kon¬

flikte zwischen ihnen abmildern oder ganz vermeiden , jeden¬
falls aber Unbeteiligte schützen sollen . Es sollte eine fried¬

liche Waffe sein , die die Politik führt , wenn Re andere
vermeiden will . Die Träger dieses Rechts sind grundsätzlich
gleichgestellt . Wir . die das demokratische System ablehnen ,
bejahen das : die demokratischen Gegner , die , für Freiheit
und Gleichheit zu kämpfen vorgaben — oder bis vor , kurzem
vorgaben — bestreiten es den Kleinen "

. Es ist die

größte von allen Selbstenthul1ungen der

F e i n d w e 11 , die bisher gesehen wurden . Sie . wagen es .
vom Kampf „ gegen das Böse " zu sprechen wie sie in ihrem

Bibelcant schon den SBelttrieg als „ Armageddon ( eine

reichlich dunkle Andeutung der Bibel über eine große Welt¬

schlacht der Könige , unter Bezugnahme auf die jüdische Er¬

zählung vom Siege Deborahs über die Urbevölkerung
Kanaans — Schriftleitung ) bezeichneten , und in „ acht

Punkten
" eine gerechte Zukunft unter der pax anglo -

americana zu verbeißen . Wenn der deutsche Sieg dieses ver¬

pestete System nicht zu Boden zwingt , das stch schon die

bolschewistische Unterwelt zu Hilfe holen mußte , ist der

Rechtsbankrott - der Zivilisation vollständig , vollzieht stch der

Nihilismus . Das Recht zwischen den Volkern wieder

aufzurichten gegenüber einer furchtbaren und unerträg¬
lichen Willkür , das ist vielleicht das größte Kampfziel , das

uns gesteckt werden konnte .

Druck und Verlag : L . Schellenberg 'sche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblott
Wiesbaden . Gtsainttei ' ung : Dr . vhil . habil . Gustav Schel Irnberg und
Otto ttailer . Hanvtschriftleiler : Fritz Günther , ffimtirrf) ht Wies¬

baden . Zur Seit ist Preisliste Nr . 10 nult in

Die vorstehend genannten Staffelkapitäne haben sich auf

allen Kriegsschauplätzen als kampferprobte , vorbildliche

Führer ihrer Einheiten bewahrt und in je über 200 Femd -

flügen schlachtenentscheidende Erfolge erzielt .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin . 15 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres . Generalfeldmarschall v . Brauchitsch . das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Holludt ,
Kommandeur einer Jnf .- Divistou ,
Oberst p . Eroddeck , ,
Kommandeur eines Jnf . - Regimeuts ,

Äommdnbeut
*

eines Jnf . -Regiments .
Major Dr . Müller . , .
Batl . - Kommaudeur in einem Schützen -Regiment .
Major d . Vaudjert , .
Abteilnngskommandeur in einem Panzer - Regiment .
Major Röckl .
Kommandeur eines Radfahr - Bataillons ,
Hauptmann Schröter, . „ . .
Batst -Kommandeur tn einem Jnf . -Regiinent .
Oberleutnant Frbr . v . Wert Hern .
Kompaniechef in einem Schützen - Regiment .
Oberleutnant v . Co fiel . „ . ,
Kompanieführer in einem . Panzer -Regiment .
Oberfeldwebel Sawatzki ,
Zugführer in einer Jnf . - Panzeriager - Kompanre .

Vier Staffelkapitäne ausgezeichnet

-
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Wiesbadener Nachrichten
Für unsere Hausfrauen

Eröffnung einer neuen Beratungsstelle in der Marktftrabe 26

_ Man steht vor einem geschmackvoll mit bunten Bro¬
schüren und anschaulichem Bildmaterial ausgestatteten
Schaufenster Marktstrahe 26 und lieft , datz biet seit dem
15 . September eine neue Beratungsstelle der Abteilung
Volkswirtschaft - Hauswirtschaft im Deutschen Frauen¬
werk ist . Günstig im Stadtzentrum gelegen , in der Nähe
auch des Marktes , wird diese Stelle , — rote andere Stabte
eine oder gar mehrere dieser Art bereits haben . — sich in
Zukunft sicherlich eines regen Zuspruchs erfreuen können .
Denn gerade in Kriegszeiten , wo eine gute und sparsame
Haushaltführung besonders wichtig ist , wo beste und pein¬
lichste Ausnutzung aller Werte , die in Familie und Haus
«ui täglichen Verwendung kommen , ob es sich um Ernährung .
Kleidung oder rein hauspflegerische Dinge handelt , dringend
geboten ist , werden die Hausfrauen dankbar sein , nun einen
Ort zu wissen , an dem ihnen kostenlose Beratung in
allen Fragen und Zweifeln zuteil wird . Eine fachlich ge¬
schulte Kraft , Meisterin der Hauswirtschaft , wird
täglich von 9— 12 und 2 — 6 Uhr in dem mit wenigen
Mitteln behaglich und neuzeitlich hübsch hergerichteten Raum
anwesend sein und Auskunft und Beratung geben auf alle
hauswirtschaftlichen Fragen : — wie man z. B . Paprika -
Schoten , die bisher vielleicht im Haushalt nur wenig ver¬
wendet wurden , z . Zt . aber reichlich angefahren sind , am
schmackhaftesten zubereitet : wie man zu einem guten Schnitt
für die Selbftanfertigung warmer Hausschuhe aus Resten
kommt : wie Tintenflecke am besten zu entfernen sind und
dergleichen mehr . Außerdem stehen kleine kostenlose Heftchen
mit allerlei Rezepten und Anregungen für die Küche — hier
sei besonders die Vorratshaltung erwähnt : Säfte
und Früchte ohne Zucker einkochen . Gemüse einsäuern .
Trocknen — zur Verfügung , alles natürlich zugeschnitten auf
die derzeitige Ernährungslage . Ferner sind sehr preiswerte ,
knapp und klar gehaltene , vom Reichsausschutz für volks¬
wirtschaftliche Aufklärung in Verbindung mit der Reichs -
frauenführung herausgegebene Broschüren zu kaufen , von
denen mir ein paar Titel nennen : ..Lebensmittelkarten und
richtige Ernährung "

, „ Frischkost an jedem Tag "
, „ Trotz wenig '

Zeit gut gekocht " u . a „ so datz wirklich alle Vorbedingungen
für beste Anregungen und Hinweise gegeben sind .

Wie wir hören , besteht die Absicht , in dem gleichen
Hause später noch eine Lehrkllche zu eröffnen , in der
praktische Vorführungen die theoretischen Erklärungen er¬
gänzen werden . A . Pl .

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

Rege Beteiligung am Leistungskampf
3m Leiftungskampf der deutschen Betriebe 1941/42 ist

4rotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten wiederum im
Kreis Wiesbaden eine stattliche Beteiligungsziffer
erreicht worden , Gegenüber dem letzten Leistungskampf sind
diesmal sogar noch weitere neun Betriebsgemeinschaften zur
alten Front der nach Leistung Strebenden binzugeftohen . so
datz sich die Zahl der Anmeldungen in unserem Kreis dies¬
mal auf 769 beläuft . 3m Gau Hessen - Nassau , in dem
insgesamt 5500 Betriebe im Leiftungskampf stehen , das sind
19 »/» mehr gegenüber dem Vorjahre , nimmt der Kreis
Wiesbaden hinter dem Kreis Frankfurt mit 788 teilnehmen¬
den Betrieben einen beachtlichen zweiten Platz der Tabelle
ein . An dritter Stelle folgt der Kreis Darmstadt mit 573
gegen 535 Teilnehmern und an vierter der Kreis Offenbach
mit 564 gegen 392 . Aus den Kreisen unserer näheren llrn -

Sebung erhöhte sich die Beteiligungsziffer im Kreis
. ntertaunus von 47 auf 69 und im Kreis Rhein -

gau/St . Goarshausen von 147 auf 180 Betriebe .
Der Kreis Wiesbaden kann stolz sein auf die Beteili¬

gungsstärke , in der der Wille der Vetriebsgemeinschaften
zum Ausdruck kommt , die Aufgaben lösen zu helfen , die die
Deutsche Arbeitsfront im Interesse der schaffenden
Menschen und der Bewährung auf wirtschaftlichem Gebiet
den deutschen Betrieben gestellt hat . p .

— Sören Sie am Mittwoch ! Sn der Kammermusik des
grotzdeutschen Rundfunks von 11 .00 bis 11 .30 llhr spielt das
Weltzgraber - Quartett Werke von Schubert , Haydn , Mozart
und Beethoven . 20 .15 bis 20 .50 llhr „ Bunter Tonfilmbilder¬
bogen , anschließend bis 21 .10 llhr Frontberichte . „ Was
redet gerne hort !" folgt von 21 .15 bis 22 .00 llhr .

— Schont den weihen Vandsteinanftrich ! Welch wert¬
volles Hilfsmittel zur Orientierung bei Nacht der weiße
Bandfteinanftrich ist . weih jeder . Natürlich wird der
ursprünglich weiße Anstrich abgenutzt und geht allmählich
in den grauen Ton der Straße oder des Bürgersteigs über ,
weswegen er nach einigen Wochen erneuert werden muß .
Das kostet Mühe , Zeit und Arbeitskräfte . Darum sollte
jeder darauf bedacht fein , den Bandstein möglichst nicht zu
betreten , wenigstens nicht , solange der Anstrich frisch und
noch nicht trocken ist . Auch Kraftfahrzeuge Und sonstige
Wagen beschädigen häufig die Bandsteinanstriche , wenn sie
beim Rechtseinbiegen den Bandstein befahren .

Die Ttratzeubahu - Schaffneriu
Täglich morgens , wenn ich ftadtwärts fahre ,
bist du da und gibst mir meinen Schern ,
nicht geschäftlich , nicht wie eine Ware ,
immer legst ein Lächeln du hinein .

Sicher hast daheim du deine Sorgen .
doch die bringst du in den Dienst nicht mit ,
Sonnenschein umgibt dich jeden Morgen ,
leicht und federnd ist dein fester Schritt .

Auf und nieder gehst du durch den Wagen ,
immer freundlich dienend deiner Pflicht ,
tausendmal mußt du dasselbe fragen ,
doch dein heitres Lächeln schwindet nicht

Möchte gern ein gutes Wort dir schenken ,
wenn du abends deine Pflicht getan ;
roeils nicht geht , schenk ich dir dies Gedenken ,
tapfres Mädchen von der Straßenbahn !

Willi Lindner .

Unfall auf frisch - gewachstem Linoleum -

Futzboden
llnternehmerhaftung für Verschulden der Putzfrau

In einem Badeorte verunglückte im Juni 1938 ein Kur¬
gast beim Verlassen des Kurhaus - Hallenbades auf dem irisch
gewachsten Linoleumbelag der Vorhalle . Der Kurgast stürzte
und erlitt einen Bruch des rechten Unterschenkels . Er ver¬
klagte die Inhaberin des Kurbetriebes auf Zahlung von
Schadenersatz , Schmerzensgeld usw . und drang mit der Klage
in allen Instanzen dem Grunde nach durch .

Das letztinstanzlich entscheidende Reichsgericht ging von
der Feststellung aus , daß der Linoleumbelag zur Zeit des
Unfalls ( nachmittags , als der Gäfteoerkehr noch nicht be¬
endet war ) frisch gewachst , das Wachs aber noch nicht ge¬
bürstet und der Fußboden noch fett und rutschig war . so datz
die Handflächen Des Verunglückten , auf die er sich beim Falle
stützte , ganz schmierig waren . Bei dem Betriebe eines Bade¬
oder Kurmittelhauses ist — so führte das RG . zur Begrün¬
dung aus — mit Recht von dem Unternehmer zu verlangen ,
daß auch für die genügende Sicherheit des Zu - und Abganges
von der im einzelnen in Betracht kommenden Bade - oder
Kurmitteleinrichtung gesorgt wird . Daraus folgt , datz , auch
die Verrichtung von Nebenarbeiten , rote sie die Reinigung
der notwendigen Zugänge bhrftellt , als Verrichtungen eines
Erfüllungsgehilfen anzusehen sind . Im oorhegenben Falle
ist der Putzfrau von dem Verwalter verboten worden , den
Linoleum - Fußboden bereits zur Besuchszeit zu wachsen . Die¬

ses Verbot hat sie mißachtet . Dies stellt em Verschulden
der Putzfrau dar . für das die Inhaberin des Kurbetriebes

haftet , ganz abgesehen davon , datz schon nach den allgemeinen
Erfahrungen auch von einer Putzfrau verlangt werden kann ,
daß sie sich der Gefahr bewußt ift . die das Betreten frisch ge¬
wachsten Bodens in sich schlieht . „ Reichsgerichtsbriefe

"
,

( vm 70/41 . — 30 . 7 . 1941 .)

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 50 Jahren war

Wiesbaden , das damals seine lebhafteste Bauperiode er¬
lebte , ein aufstrebender Badeort von 80 000 Einwohnern . Es

wurde viel Geld verdient aber ebenso viel auch wieder aus¬

gegeben . In den Spalten des W . T . finden sich . regelmäßig

am Dienstag eine Wochenend - Chronik , welche die Schatten

dieser Zeit beim Lesen der vergilbten Blatter heraufbe -

schwört . „ Blutige Schlägereien "
. „ Nächtliche Ruhestörungen .

„ Unfug " und ähnliches . Die Schauplätze , waren m der

Sonntagmontag Nacht eines Septembertages Sckmchtftratze
Wilhelmftraße . Stiftftratze . Schwalbacher Straße . . Platter
Stratze und Adolfsallee . Dazwischen steht die Schilderung

„ einer blutigen Ehescene aus bet Ludwigstraße : „ Der Tage¬
löhner Friedrich SB . wat mit seinem , Ebegespvns in s , Hand¬
gemenge geratben , in welchem die „ schwächere Hälfte tedvch
den Steg davon trug , denn „ Er lag schließlich blutend am
Boden und mutzte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen ., wah¬
rend „ Sie " die Flucht ergrtrf .

“ — Aber auch mitten , tn der

Woche geschahen unter „ Verschiedenes " aufgereiht . kleine Un¬
taten . von denen das Jnbrandsetzen der Theaterzettel , die
damals noch in drahtvergitterten Kasten hingen , noch als

verhältnismäßig harmlos gelten darf . Da trug sich da¬

gegen in der Neroftratze folgendes zu : „ In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wurde einem Fischhändler das

Wasser von böswilliger Hand abgeftellt , wodurch , dem
Manne ein Schaden von ca . 90 RM entstanden ist , indem
die Fische wegen Mangel an frischem Wasser verendeten .

" —

Oder : „ Am Dienstag Nachmittag machte sich em 13 Jahre
alter Schüler in der Langgasse das Vergnügen , auf den
Pferdebahnschienen Zündblättchen zur Explosion zu bringen .
Ein Schutzmann machte aber alsbald bem Unfug . ein
Enbe .

" — Zur Äbrunbung noch folgenbe Notiz : „ Der Diener
Petroschka soll sich die Rückgrat -Verletzung nicht durch einen
Sturz beim Fensterreinigen zugezogen haben , sondern , er
soll so unglücklich zu Fall gekommen sein , als er einigen
Dienstmädchen Seiltänzerkunststückchen vorzumachen suchte .

Nlavierabend Erna 2TL tüör ;

Im kleinen Saal des Kurhauses trat die Pianistin Erna
Maria W ö r z aus Stuttgart mit einem sehr vornehmen Pro¬
gramm hervor , das die größten Komponisten des Klaviers
zusammenfaßte . Gleich am Anfang , bei der Toccata in v -moll
von Joh . Seb . Bach , erkannte man die Vorzüge ihres Vortrags ,
nämlich tadellose Sauberkeit der Ausführung , die klare Phrasterung
des kunstvollen Satzes und einen strengen , fast männlichen An¬
schlag . Die Sonate in v -dur , op . 28 von L . v . Beethoven ist im
allgemeinen auf einen idyllisch heiteren Charakter gestimmt . Die
Spielerin wußte graziös mit den vielen perlenden Läufen und
fein abschattierten Figuren diesen Erundton des Werkes zu
treffen , besonders in dem Rondo des Schlußsatzes mit seiner
immer wiederkehrenden Tripelbewegung des Basses , die der
Sonate wohl in erster Linie den Namen der „Pastorale "

verschafft
hat . Nur in dem in ck- moll gehaltenen Andante breitet sich eine
Stimmung milder Resignation aus . Wurde hier die klassische Linie
gewahrt , so gelang es Erna Maria Wörz nicht weniger , bei
Schubert sich dem romantischen Geist anzupassen , so bei dem
Rondo in L -dur , das aus dem schlichten Erundthema einen spiele¬
rischen Reichtum entwickelt . Bei dem Klavierstück in es -moll brach
ein leidenschaftliches Element hervor , während das Impromptu
k-moll mit feinem südländischen Rhythmus diese Seite des künstle¬
rischen Temperamentes noch stärker erkennen ließ . Ihr Bestes
aber leistete die Pianistin bei Brahms und Chopin . Bei Brahms
einte sich die Glut der Empfindung mit absoluter Beherrschung
des Technischen . Die Intermezzi von Brahms find Klavierstudien ,
die eine gewisse innere Beziehung zu den „Charakterstücken " von
Robert Schumann haben . Sie sind nicht mit besonderen poetischen
Namen ausgeftattet , weil Brahms als absoluter Musiker es für
unmöglich hielt , eine bestimmte Idee in Tönen zu entwickeln .
Diese Intermezzi wurden unter den Händen der Spielerin zu
reinstem Wohllaut , der sich aus der Kenntnis des Klaviersatzes
ergab . Während die „ Ballade " in x - moll ein leidenschaftliches
Aufgehen in einem fast wilden Klangzauber bedeutete , wurde
die besinnliche „Romanze

"
zu einer weichen Träumerei . Die

Rhapsodie in L -moll ließ dann wieder all das in der jungen
Pianistin vorhandene Temperament aus den Tasten aufrauschen .
Chopin bildete den feinsinnigen Abschluß des Abends . Wir hörten
vier der frühesten „ Etüden " des größten aller Klavierkomponisten

'

aus op . 10 . Chopin hat auf diesem Gebiete wohl Vorläufer wie •
Cramer , Clementi oder Czerny , aber aus trockenen Fingerübungen
für den Schulgebrauch machte erst er pionistische Dichtungen . Mit
Brillanz erledigte Erna Maria Wörz die edelen , gebrochenen

Akkordpassagen und ihre schwierigen , weiten Griffe , es war ein
elegantes Spiel , bas sich virtuos um die Themen herumschnörkelte .
Manchmal klang es wie ein Geisterreigen . Von besonderem Reiz
war die völlig gesanglich gedachte Etüde in es -moll . Bei einem

„Scherzo
" Chopins darf man keineswegs an einen Scherz denken .

Auch hier ist er der Schöpfer einer ganz neuen Kunstgattung , die
sich durch besondere Spieleffelfe auszeichnet . Wir hörten das
Scherzo in cis -moU , das um ein großartig ernstes Thema prickelnde
Läufe rieseln läßt wie den Wellenschaum um ein Granitriff . Die
Pianistin lebte völlig in den Werken , die ' sie vorführte , und
erntete wohlverdienten Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Neun preisgekrönte deutsche ^ ilnte

auf bet Beliebiger Biennale

Am Sonntagabend fand im Palazzo Reale als Abschluß der
9 . Internationalen Film -Kunstschau in Venedig die feierliche
Preisoerteilung statt . Durch neun preisgekrönte Filme hat die
deutsche Film -Produktion ihre beispiellose Leistungsfähigkeit vor
einem internationalen Forum überzeugend unter Beweis gestellt .
Unter allen beteiligten ausländischen Nationen erhielt Deutsch¬
land die ersten Pokale , Preise und Medaillen .

Es erhielten den Mussolini - Pokal für den besten
ausländischen Film der Tobis -Film „Ohm Krüger "

, den
Pokal des Ministeriums für Volkskultur der Wien -Film „ H e i m -
ke h r "

, den Volpi -Pokal für die beste Schauspielerin . Luise Ullrich
für den Ufa -Film „ Annelie "

, den Pokal der Biennale , der Tobis -
Film „Ich klage an "

, die Goldene Medaille der Biennale für
die belle Regieleistung , G . W . Pabst für den Bavaria -Film
„ Komödianten "

, Medaillen für Kulturfilme : Sie Deutsche
Wochenschau , „ Friedliche Jagd mit der Farb -
tarnet a "

, „ Flößet " und „Rüg an “ .
Die übrigen italienischen und ausländischen Filme errangen

an Preisen : Die Coppa Mussolini als bester italienischer Film
„Die eiserne Krone "

, den Pokal der Faschistischen Partei „Das
weiße Schiss "

(Italien ) , den Volpi -Pokal für den besten Schau¬
spieler , (Erntete Zaccont für den Film „ Buonaparte "

( Italien )
Den Pokal bet Biennale erhielten außerbem noch folgenbe Filme :
„Die mißbrauchten Liebesbriefe "

( Schweiz ) , „ Eine Nacht in
Siebenbürgen "

(Ungarn ) , „ Marianella "
( Spanien ) unb „ I Martti "

( Italien ) .

* Liselotte Forst wurde an das Stadttheater in Flensburg ,Otti Koehler an bat Stadttheater in Lübeck verpflichtet .

Barum immer am ockenende ?

Die Berufstätigen haben den Vorzug

Es ift eine liebe alte Gewohnheit , am Wochenende zum
Friseur zu gehen ober ein Babehaus zu besuchen , um nur

zwei Beispiele aus der Fülle der ..Gewohnheiten beraus -

zugreifen . Wir sollten es uns iebochüberlegsn , ob sich bteie

Besuche nicht auch im Laufe der Woche erledigen lassen .
Gerade an ben Samstagnachmittagen bat mancher Beruis -

tätige bie einzige Zeit in der Woche zur Verfügung , in der

er persönliche Wünsche befriedigen kann . Die <solge davon

ift . daß man lange warten mutz , bis man bedient wird . Wer
es sich also irgendwie einrichten kann , benutze die ruhigeren
Geschäfts - und Bedienungszeiten . Datz die Verkauiszeiten
in den Abendstunden vorzugsweise der berufstätigen <yrou
gehören , hat sich allmählich eingespielt es gibt nur noch

wenige , starrköpfige Hausfrauen , die dieser selbftverstand -

lichen Forderung nicht gerecht werden : vielleicht werden ne
es auch noch lernen . Aber wir wollen auch in allen anderen
Punkten darauf achten , datz zuerst die schaffenden Menschen ,
die nur über eine beschränkte Freizeit verfügen , bedient wer¬
den . Sie haben ein Anrecht darauf . P -

Aus der Bezugsckempraris
Der Umtausch von Brot - in Zuckermarken

Der Umtausch von Brot - in Zuckermarken ist auf eine
bestimmte Zeit begrenzt . Es wird deshalb nochmals darauf
bingeroiefen , datz Brotkartenabschnitte aus der 26 . unb
27 . Zuteilungsveriobe noch bis zum 30 . September zum Um¬
tausch vorgelegt werben können . Nach biesem Zeitpunkt ist
die Einlösung dieser Bedarfsnachweise in Zuckermarken
untersagt . Die Brotmarken aus der 23 . bis 25 . Zuteilungs -

periode sind seit dem 2 . August verfallen . Sie können ledoch
ebenso rote alle sonst nicht benötigten Brotkartenabschnitte
dem NSV .- Blockroalter gegeben werden .

Nähmittel aus „ Sonderabschnitt I “

Näbmittel im Gegenwert von 30 Rvf Einzelhan¬
delspreis dürfen auf den Abschnitt „ Sonderabschnitt I der
Zweiten Reichskleiderkarte bezogen werden . Beim Kauf von
Nähseide und von solchen Seidenglanzgarnen , bte bis zu
100 Meter lang sind , ist nur die Hälfte des Wertes auf den
Abschnitt anzurechnen .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Wir garnieren mit Posamenten
Die neue Herbst - und Winterkleidmode ift insofern aufs

Praktische abgestellt , als sie großen Wert auf die Kategorien
legt , die man von früh bis spät tragen kann . Gerade darum
hat sie sich auch bemüht , recht viel Abwechslung in den Gar¬
nierungen zu bieten . SelbstverMndlich ist der geringe Stoff¬
verbrauch ein bedeutender Faktor bei der Modell - und Ee -
brauchsanfertigung , doch wird man sich bei jedem einzelnen
Kleid davon überzeugen können , daß enge , beroegungsetn «
schränkende Formen niemals in Erscheinung treten .

Durch Zwischensetzen gefalteter ober gezogener Teile ent¬
stehen hübsche , gefällige Formen , die auch für Umarbei¬
tungen günstig sind . Unser linkes Modell ist ein Beispiel
dafür . Es hat den beliebten Hemdblusenschnitt mit unter
der Passe gereiht angesetztem Blufenteil , und wenn man den

Rock nicht glatt tragen rollt was ebenso modern ift , kann
man ihn , dicht unter der Hüfte , einseitig erweitern . Der
Besatz in abstechender Farbe — hier war es kastanienbraun
au grünem Kleidstoff — ist recht originell . Er besteht aus
Posamenten in Form einer Borte mit kleinen Troddeln , die -
man gegebenenfalls aus Kunstseiden - ober Wollgarn häkeln
unb knüpfen kann . Unter ben aufgesetzten Rockposamenten
verbirgt sich eine Einschnitt - Tasche .

Das zweite Kleid aus einem blauen , zartfarbig ge -
punkteten Winterstoff wirb mit seitlich unb rückwärts ge -
rethter Bluse gearbeitet . Die übereinanderzuknöpfenden
Vorderteile sind im Zusammenhang mit bem Rock ge¬
schnitten . Eine banbgeflochtene Posamentenhorte , die man
am besten in ber Farbe der Stoifpünktchen zusammenstellt ,
lauft leicht beschweift von ben Schultern bis unter bie Hüsten
unb schließt gleichfalls Taschen ein .

Die sttzenbe Figur trägt ein sehr modernes Kleid , das
sich besonders für Umarbeitungen eignet . Der Rock kann
schmaler geschnitten sein . Die Farbe seiner breiten Rand -
blenbe wiederholt sich am Kragen , Gürtel unb den Posa -

Suaften . Interessant und
neu i |t bte Kleibtasche aus dem Earnierungsstoff . die ganzdie Form eines altmodischen Pompadours aufweist . Besitzt
man ein einfarbiges glattes Prinzeßkleid , so sollte man es
in ähnlicher Art modernisieren . Wird der Rockrand roegge »
lassen bann fann matt auch einen Spitzenkragen auflegenunb ihn mit Posamentenschnur in bei Kletbfarbe ein »
«assen . mkk .

— SBir gedenken . am 16 . September : bes 1736 im Haag
gestorbenen Glasbläsers Daniel Gabriel Fahrenheit
geboren 1686 zu Danzig . Er eifanb bas 212 - Erab - Thernto -
meter , bet bem er als erster Quecksilber anroanbte ; als Null -

^ kala nahm er bie stärkste Kälte bes Winters
LA ut Danzig . Außerbem stellte er bas erste brauchbare
Eewichtsarometer unb etn Tberinobarometer bet . — 1809
wurden in Weiel auf Befehl Napoleons I . die elf Schill -
schen Offiziere erschossen . Wie Sträflinge mit Ketten
anemMdergefesselt starben sie als deutsche Freiheits -
famprer auf den Wallen der Festung . — 1919 wurde Adolf
v111 er als siebentes Mitglied in die Deutsche Arbeiter «
Mtet aufgenommen . - 1939 besetzten unsere Truppen
.Rutno . Warschau wurde zur Übergabe aufgefordert .
, . — Die Wäscherei - und Plätterei -Innung Erotz - Mes -

vielt . eine Versammlung ab , auf der Obermeister
W . a l d s ch m l d t und Bezirks - Jnnungsmeifter Noll
Offenbach, , zu den Beiufskameraden sprachen . Der Ee -
Uburtsbetneb hat sich durchweg gehoben , zumal ber Zuspruch
MAitlr « ; r * ybtoav8e -itJe8en ift Die Betriebe sehen es als
höchste Pilicht an , bte ihnen anvertrauten Wäschewerte sotg -

Dienstag : Verdunkelung von 19 .40 bis 7 .05 Uhr
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Der Sessel
Von Michael Zorn

;, daß er es
!ean Paul .

Maria blickt / vor sich nieder . Dieser Mann wäre wafii *

hastig einer Liebe wert gewesen , aber es hat sich keine Frau

gefunden , die über das blatternentstellte Gesicht zu ihm

finden konnte . >
Er klatschte die Hände auf dem Rücken zusammen , mar¬

schiert durch den Raum und murrt :

„ Ich warne Sie , Höft ! — Der einzige Mensch , den rch

bisher mit der Hausmarke Meisterschüler entlassen habe ,
war der Helmers , und der Kerl ist mir eingegangen wie ein

Negersäugling am Rumfaß . Damit sie genau im Bilde sind .

Saufen ist nämlich kein Unglück , sondern ein Laster .
" —

Schmunzelnd setzt er hinzu : „ Euttemplern ist dagegen kein

Laster , sondern ein Unglück . Das übertragen Sie mal auf

das Gebiet der Liebe .
"

„ Dann stimmt es nicht . Herr Professor .
"

„ Wieso ? "

„ Dann wäre ich ja schon mitten im besten Unglück , wen

ich nicht liebe .
"

.
„ Das sag ich doch ! Deswegen haben Sie kernen Schim¬

mer von Timbre ! Ist das vielleicht kein Unglück ? "

„ Vielleicht ein Laster , Herr Professor .
"

„ Raus . Mädchen ! — Nun aber schnell , sonst berechne rch

die Überstunden der zwei Jahre und verhelfe Ihrer werten

Familie zum Unglück einer Hungersnot . Ist Ihnen damit

geholfen ? "
,

Als Maria die breite Trevve des Hauses Ungers hmab -

geht . wähnt Re sich so glücklich wie nie in ihrem Leben . Sie

weiß nun endlich , was sse kann . Das Wort Meisterschiilernr

ist aus Ungers Mund genau io wertvoll wie ein Marschall¬

stab im Tornister .
Auf dem unteren Flur haben die Butzenscheiben des

Treppenhauses einen bunten Teppich von gefärbtem Sonnen¬

licht gelegt . Das schwere Eichenvortal ist genau so grob wie

Unger . Bei jedem Durchschreiten entspannt es dre zu strafr

Ein Schatten schiebt stch auf die Mauer des Theaters ,
kommt ganz nahe an den Marias und bleibt dort liegen .
Maria fühlt sich gestört . Sie will weitergehen , als jemand
in fragendem , halb feststellenden Ton fast :

„ Maria Höft aus Flensburg -- “

Sie blickt dem Mann ins Eestcht und braucht eine ganze
Weile , bevor ste antworten kann :

„ Hans Jngwersen aus Flensburg ? "

„ 3a !“

Er hält ihr die Hand hin . während Re einen Eindruck

von seeblauen Augen , einem schmalen gebräunten Gesicht
und lächelnd geöffneten Lippen hat . -- Dieser Mund ist
der einzige , der Maria bisher geküßt hat . Zum erstenmal

ist es bei einem Pfänderspiel geschehen . Jetzt hat Maria seit

zwei Jahren Hans nicht mehr gesehen .

Er preßt ihre Hand » und beschwert Rch : „ Zwei Wochen

war ich in Flensburg und konnte dich nicht finden .
"

„ Weil ich eben in Hamburg bin .
"

„ Was für ' n Glück , daß ich dich nun wenigstens noch hier

zu fassen kriege !" — Er spricht in seiner vertrauten Flens¬

burger SvrachoernachläsRgung .

„ Mein Eesanglehrer wohnt in der Kirchenallee "
, er¬

widert Maria . Sie möchte etwas von ihrer Freude über

Unger sagen , aber er fragt :

„ Hast du was Besonderes vor ? "
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------- Landwirtschaft . Durch restlosen Einsatz aller
Organisationen konnte die Ernte gut eingebracht werden ,
mit deren Ausdrusch begonnen wurde . Mit der Grummet¬
ernte ist man vollauf beschäftigt . Die Obsternte hat eben¬
falls eingesetzt , man rechnet mtt einem Durchschnittsertrag .

lickst zu behandeln und vor Verfall zu schützen . Die in Ber -
un untersuchten Waschkontrollstreifen geben die Gewähr , da »
Fehler sofort behoben werden . Einige Fachfragen waren
Gegenstand einer lebhaften Aussprache .

. — Blühendes Gift . Aus dem Wiesenarund drängen
fetzt überall die Herbstzeitlosen ans Licht . Warnt eure Kin¬
der ! Nicht nur das Jndenmundnebmen ist tödliche Gefahr ,
sondern schon das Pflücken der hübschen Blumen . Saftreste
aus ihren Stengeln , die an den Händen bleiben , bringen
den Tod , wenn man mit ungesäuberten Händen sein Früh -
stucksbrot zum Munde führt .

— Unfälle . In der Rbeinsttaße fiel ein etwa fünfjäh¬
riges Mädchen so unglücklich über eine Zimmerschwelle , dah
es sich einen Unterschenkelbruch zuzog und ins Krankenhaus
gebracht werden muhte . — In der Dotzbeimer Straße erlitt
eine Frau durch eine Drehtür Armauetschungen . — Ecke
Kaiser - und LesRngstraße stürzte ein Radfahrer und erlitt
Körvervrellungen und blutende Handwunden .

Wissbaösn - öisbrich

Das „ W . T . gratuliert . Am 17 . September feiert der
Stukateur Peter Zerbe , Kirchgasse 9 , seinen 80 . Geburts¬
tag . Seine körperliche und geistige Rüstigkeit bestätigt sich ,
indem er nach wie vor seinen Haushalt , Garten - und Feld¬
wirtschaft allein versteht .

Sport und Spiel

Es mar eine gemischte Klasse Knaben unn Mädchen in
einem Raum . Sechzehn Mädchen . Die Knaben links . Die
Mädchen rechts , wie stchs gehört , durch den MittelgaW ge¬
trennt . Damals begann Michael gerade damit , lein Gestcht
täglich längere Zeit im Spiegel zu betrachten , das wider¬
spenstige Haar mit an geheimen Orten ( die Mutter war da¬
gegen ) aufbewahrter Pomade auf Elam zu striegeln und
bunte Kravatten zu bevorzugen . Kurz gesagt , er befand stch
auf dem Wege dazu , ein Mann su werden , wenn er auch
erst die allerersten Schritte auf biejegi langen Weg probierte .
Das muß getagt wei
schönen Emil verstehen

--- -- , ------ gewannen in Wien vor 50 000
Besuchern den 33 . Städtekampf gegen Berlin mit 5 :2 (1 :2) Toren .
Das Treffen der Nachwuchsmannschaften in Berlin endete 3 :3.

Das Leben gleicht einem Buche : Toren durchblättern es
flüchtig ; der Weise liest es mit Bedacht , weil er weis
nur einmal lesen kann . :

Mannheit . ~ .
Während den Stunden sandte Michael verstohlene Blicke

hinüber zu den Mädchen . Da war besonders eine , Risa . Die
es ihm angetan hatte . Obwohl er von ihr meist nur den
Rücken sah , denn Re saß in der ersten Reihe . Gerne hatte
er ihr mal einen Brief geschrieben , aber er fand nicht den
Mut dazu . Als er sich endlich dazu überwand , fiel ihm nichts
ein . Ein bitterer Augenblick . So blieb es denn bei den
Anfängen und es befand sich in seiner Bank ein Zettel oes
Inhalts : Liebe Risa ! Ich habe . . Was er ..Hatte ' darüber
war er stch völlig im unklaren . Freilich lernte er wenig
um diese Zeit und rutschte aus dem wohlgelittenen Kreis der
. .mittelmäßigen " Schüler in die verachteten Niederungen der
..Letzten " ab . Besonders in Geschichte glämte er durch Schweig¬
samkeit .

Eines Tages geschah es . daß der Prosessor wieder » von
den zwei Beiwagen gefolgt , zur Tür hereinbrauste . Einer
davon war der . . schöne Emil "

, so hatten ibn die Mädchen tn
ihrer Schwärmerei getauft , aber es sickerte durch , bis zur
Knabenseite . Das war wirklich ein nett aussehender lunger
Mann , schlank , blond , mit einem schmalen Gesicht und freund¬
lichen Augen . Ein sehr ernster , stiller junger Mensch , der die
bewunidernden Blicke , die von der Mädchenseite her auf ihn
zuflogen , gar nicht bemerkte .

Da wurde getuschelt und gezwinkert bei den Mädchen ,
man tauschte kleine Zettelchen aus und übte sich in der Kunst ,
schwärmerische Blicke zu werfen . Wenn auch der schone Emu
nicht sonderlich berührt von alledem schien , so registrierte die
Knabenseite diese Vorfälle dennoch genau . Man war ver¬
ärgert . man empfand Eifersucht , ohne es zu wissen , uns am
heftigsten traf Emils großer Erfolg Michael , denn es toten ,
als wäre eben Risa dem Beiwagen ganz und gar verfallen .

Nachdem das Schicksal so alle Voraussetzungen für eine
dramatische Entwicklung der Dinge bereitgestellt batte , war
es kein . Wunder , da » die Katastrophe nunmehr schnell
näherkam . , „ . ,

Es ist noch zu sagen , daß diese zwe . i Beiwagen hinten zu
sitzen pflegten auf eigens für sie hingestellten » fühlen . Emu
links , der andere rechts . Und daß Re sich , alles was recht ist ,
sehr anständig verhielten . Sie petzten nie und es kam oft vor .
da » Re steckengebliebenen Prüflingen aus der Patsche halfen .

Michaels Herz wurde von Eifersucht zerfressen . Er
beobachtete Risa . mit der Beharrlichkeit der Jugend , ließ Re

Eröffnung der Hockeyspielzeit im Nerotal

WTHK . Frauen — DAF . Frankfurt 8 :2

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub eröffnete die
Herbstspielzeit am Samstag mit einem Spiel der Frauen gegen
die Frauen der DAF . Frankfurt , das mit 8 :2 von den Wies¬
badenerinnen gewonnen wurde . Der schöne Sieg ist um so beacht¬
licher , als er mit einer stark mit Jugendkrästen durchsetzten
Mannschaft errungen wurde , in der auch der Nachwuchs schon
sehr schöne Leistungen zeigte . Dem Spiel voraus ging ein Spiel
der zweiten Jugend gegen die ersten Mädchen des Klubs , das
2 :2 unentschieden endete . Auch bei diesem Spiel war zu ersehen ,
daß sich der WTHK . durch planvolle Ausbildungstätigkeit bei der
männlichen , wie auch weiblichen Jugend wieder einen vielver¬
sprechenden Nachwuchs herangebildet hat . In den kommenden
HI .- und VDM .-Spieleu wird der WTHK . mit zwei Jugend -
und zwei Mädchenmannschaften .vertreten sein .

Nachrichter -Sportfest
Ein Sportfest der Nachrichter am 20 . und 21 . September 1941

auf der Kampfbahn Kleinfeldchen verspricht einen guten Verlauf .
Am Samstagnachmittag beginnen die Vorentscheidungen in den
einzelnen Disziplinen , während der Sonntagnachmittag nur für
die Entscheidungen und einige Schaunummern vorbehalten ist .
Im Rahmen bcr Wettkämpfe wird der Handballmeister des Gaues
Eüdwest , SA . Frankfurt a . M . , gegen die Abteilungs -Handball¬
mannschaft ein Wettspiel austragen . Der Sieger erhält den
Ehrenpreis des Abteilungskommandeurs . Auch der Mannschafts -
Fünfkampf um den Ehrenpreis des Kommandierenden Generals
im Wehrkreis XTT verspricht interessant zu werden . Das Schießen
hierfür wird bereits am Samstag auf den Ständen am Ähein -
blick durchgeführt . In der 4xl00 -Meter -Staffel werden die fünf
besten Kompaniemannschaften um den Ehrenpreis des Komman¬
deurs der Nachrichtentruppe XTT kämpfen . Die starken Männer
der einzelnen Kompanien werden im Tauziehen bett Meister er¬
mitteln . Einige lustige Einlagen werden dafür sorgen , daß auch
der Humor nicht zu kurz kommt . Eine gemischte Staffel wird den
interessanten Dienst der Nachrichtentruppe zeigen . Die Standott -
Mustkkapelle wird mit flotten Märschen und schönen Weisen das
Fest umrahmen . Der frühere mehrfache deutsche Meister Hubert
Hauben , der zur Zeit als Feldwebel im Standort Dienst tut , hat
stch für das Sportfest als Starter zur Verfügung gestellt .

Zum Hinterlandswald im Rheinknie

Auf einer aussichis - und abwechslungsreichen Wanderung im
westlichen Taunus wurden den Wanderern des Westerwald -
Vereins , E . V ., Wiesbaden , Führer Breidenstein und Eichhorn ,
einer der schönsten Teile unserer nassauischen Heimat vor Augen
geführt . Von Ostrich -Winkel erreichten die Wanderer auf
bekannten Wegen das in eine Eebirgsfalte gebettete malerische
Schloß Vollrads , über dessen Wasserburg , die Geschichte des
Schlosses und des Geschlechtes der Ereiffenclau der Dietwart ein «

?
ehend berichtete . An Vogelgehölz vorbei , in dem sich die heimat -
iche Vogelwelt eines besonderen Naturschutzes erfreut , erreichte

man dann das Pfingstbachtal , dessen fünf Mühlen zwar längst
ihre Räder still gestellt haben , von denen aber die entzückend
gelegene Kornsmuhle als Wanderziel eine Auferstehung erlebte .
Auf der mittleren Aufbauterrasse des Taunus dehnte stch von hier
nach Westen ehemals unwirtliches Heideland mit entsprechendem
Namen , aber der Unternehmungsgeist der Rheingauer hat hier

Das zweite Leben der Das Schicksal

_ _ _ _ _              einer Frau von

MARIA HÖFT Friedr -Arenhövel

ent Die afferenten schritte auf meiern langen Weg ----------
Das muß getagt werden , um Michaels Einstellung zum
schönen Emil verstehen zu können . Auch die anderen Knaben
mochten so empfinden , aber Michael « Haar glänzte am meisten ,
seine Kravatten waren die buntesten . Er befand stch dem¬
nach im fortgeschrittenem Stadium erster autfeimenser

nicht eine Sekunde aus den Augen , vermerkte jeden Blick und
jedes Lächeln , das Re dem schönen Emil , wie alle andern
Mädchen auch , zutanote . Er geriet dabei in eine immer
düstere Gemütsverfassung . Nachts träumte er von einer
ritterlichen Austragung dieser Angelegenheit . Wie er dem
schönen Emil , das Schwert in der Hand , entgegehtretenp falt
sagte : ..Bewaffnen Sie sich , mein Herr , wehren Sie stch ! Wir
haben da eine kleine Angelegenheit miteinander zu regeln .

Die Wirklichkeit sah freilich ein wenig anders aus . Denn
schließlich war Emil ein Mann , im Gegensatz zu Michael , der
diese Bezeichnung noch nicht ganz für stch in Anspruch nehmen
konnte , und dann , wie sollte man gegen dielen Beiwagen
aufkommen ? , Das ging nicht . Oder doch ? Nach langem
Grübeln faßte Michael einen finiteren Entschluß . Am nächsten
Morgen stand er besonders zeitlich auf . Schlüpfte daheim nr
den Geräteschuppen und nahm eine kleine , dünne Sage an stch .
Dann stürmte er los . Er war eine Viertelstunde vor den
anderen da und es war keine Sour von seiner Tätigkeit mehr
vorhanden , als Knaben und Mädels vereinzelt eintraten .
Erste Stunde : Geschichtsstunde . Professor . Beiwagen ,
schöner Emil .

Die Klasse . Oie stch beim Eintritt des Gewaltigen erhoben
hatte , saß bereits wieder . Die zwei Hilfsvrofessoren schlen¬
derten den Mittelgang entlang , zu ihren Stühlen , verfolgt
von den Blicken der Mädchenseite . Blicken , die allerdings
ausschließlich für Emil bestimmt waren . Jetzt waren sie bet
ihren Stühlen angelangt . Sie setzten sich . Da geschah das
Furchtbare . Emils Sessel krachte nämlich in sich selbst zu -
tammen . als wäre er aus Papier und Emil saß zwischen den
Trümmern am Fußboden . Dies alles geschah mit gewaltigem
Getöse . Zweiunddreißig Köpfe flogen herum . Der Professor
erhob sich , erschreckt hüstelnd , vom Katheder . Es war ein
Augenblick , der viele Möglichkeiten barg . Aber in diesem
Moment lächelte Emil , ein gutes , knabenhaftes Lächeln ,
sprang leichtfüßig auf und während er die Holztrümmer mit
dem Fuße beiseite stieß , zuckte er bedauernd mit den Achseln .
. .Schade ! — sagte er . Man wußte nicht genau , ob er den
Sessel oder etwas Anderes meinte . Diese ruhige männliche
Haltung verfehlte ihre Wirkung nicht . Es wurde nicht ge¬
lacht . Zwei von den Knaben stürzten diensteifrig davon , um
einen neuen Sessel zu holen , Emil bückte stch und nahm ein
Stück des zerbrochenen Stuhles auf . Er betrachtete es mit
Interesse . Die Stunde ging weiter . Der Professor fragte :
..Michael , der westfälische Friede ? "

Michael stand mit einem Ruck auf . Dabei streifte er
dummerweise irgendwo an sein Pult an . wobei em kleines
Sägeblatt mit leichtem Klirren zu Boden fiel . Irgendeine
Gewalt zwang Michael in diesem Moment , den Kopf zu wen¬
den . Er itarrie Emil an er konnte nicht anders Auch Emil

.sah ihn ruhig an und warf dann einen schnellen Blick auf das
Sägeblatt . Er schien der einzige zu sein , der diesen Gegen¬
stand bemerkt hatte .

. .Michael , der westfälische Friede ? !"

Michael zuckte zusammen , er dachte angestrengt nach , es
fiel ihm nichts ein . Da vernahm er von hinten , leise wie ein
Hauch , ein Flüstern . Er wurde knallrot . Das war ja
Emil . . . : 1648 . . .

..Sech ; ehnhundertachtundoierziß
"

. jagte Michael leise .
Dann durfte er sich setzen . Mit einer schnellen , unauffälligen
Bewegung hob er das Sägeblatt auf und schob es zwischen
zwei Bücher . Widerstreitende Gefühle bewegten ihn . Das
war ja ein netter Kerl ! Der weiß doch gewiß , daß ich es ge¬
wesen bin . Und doch hat er . . .

In dieser Nacht träumte Michael von einer Begegnung
zweier geharnischter Ritter , die stch nach dem Kampf versöhnt
die Hände reichten . Im stillen wußte er . daß er der Be¬
siegte nm . Und das war viel , für einen so kleinen Mann .

neue Kulturflächen geschaffen , die durch die Vielgestaltigkeit der
Bebauung besondere Beachtung fordern : Zwischen Resten von
Fttschland liegen Weinberge , Zwergobst -, Himbeer - , Brombeer -
uno Erdbeeranlagen , alles offen nach dem sonnigen Süden , wenn
auch in beträchtlicher Höhenlage und in der Nahe des Waldes .
Gute Wege führten nach Stephanshausen und von da durch Hoch -
und Niederwald an den Nordhang der Zimmerköpfe , wo eine
Aussicht von einzigartiger Schönheit den Blick fesselt und den
Hinterlandswald , die Landschaft des Einrichs und in der Ferne
die Berge des Westerwaldes als riesiges -Relief darbietet . Am
Sitz der kurfürstlichen Mainzer Kammerförsterei , dem Kammer¬
forst , engt sich das Landschaftsbild etwas ein , um dann im benach¬
barten Teufelskädrich einen Ausblick von gewaltigen Ausmaßen
und zugleich reizvollster Romantik zu öffnen . Unmittelbar vor
Aßmannshausen hielt die wilde Szenerie des Höllenbachtals die
Wanderer noch einmal im Banne des Außergewöhnlichen , bis
dann der freie Blick auf den freien Rhein Aas Wandererlebnis
krönte , für das der zweite Vorsitzende , Mittelschullehrer Kohlhaas ,
den beiden Führern herzlichen Dank sagte und dem Wander¬
kamerad Eichhorn das Abzeichen für 100 Wanderungen Überreichte .

Eine Europa - Jahresbestleistung im Weit¬
sprung stellte der Berliner Postsportler Wagemanns bei den
Leichtathletikkämpfen in Halle mit 7,52 Meter auf . 100 -Meter -
Sieger wurde der frühere deutsche Jugendmeister Licha (Salz¬
wedel ) in 10,8 Sekunden . Koppenwallner

'
( München ) gewann den

Hochsprung mit 1,85 Meter .
Die Bestleistungen in der 4X800 -Meter -Staffel , die in

diesem Jahre von deutschen Mannschaften erzielt wurden , sind
jetzt von der Reichssportführung als neue Rekorde bestätigt worden .
Die von der Nationalstaffel in Braunschweig erzielte Zeit von
7 :30,4 Minuten wurde als Weltrekord angemeldet .

angezogene Feder , daß Maria hüpfen muß . um nicht einen
gehörigen Puff zu bekommen .

Am wolkenlos blauen Himmel strahlt die Junisonne .
In den Steinkohlendunst der Lokomotiven des Hamburger
Hauptbahnhofs mischt sich Hafenluft und Teergeruch , einmal
auch , bei einer Bö , ein Duft von Jasmin , der von der Alster
heraufgetrieben wird . Aus der Kirchenallee biegt Maria
links ab , weil dort das Schauspielhaus liegt . Mit einer
Spannung der Zugehörigkeit studiert Maria die Namen der
Künstler auf dem Theaterzettel . „ Kabale und Liebe " wird

gegeben . — Selma Kröger , die kaum älter ist als Maria ,
spielt die Rolle der Luise . Was der Kröger im Schauspielfach
gelungen ist , das will die — zukünftige — Höft an der Oper
erreichen . --

Das war eine Auseinandersetzung von
Wischen dem schönen Emil und einem Schüler namens
Michael . Der letztere spielte dabei leider eine unrühmliche
Rolle . Der Professor für Geschichte und Geographie , ein
älterer Herr , pflegte damals öfter zwei junge Hilfsvrofessoren
in die Klasse mitiubringen . auf da » Re sich an seinem Unter¬
richt erbauten und solcherart praktische Schulung in ihrem Be¬
ruf erhielten . Von den Schülern wurden diese zwei Lehr¬
kräfte ..Beiwagen " genannt .

Bei den Rollschuh - Kunst lau fm ei st ers chatten
in Stuttgart verteidigte der Nürnberger Fritz Händel seinen
Titel im Männer -Einzellaufen mit Erfolg . Jrn Paarlaufen
kamen die Berliner Baran/Falk vor den Titelverteidigern Lauer /
Waldeck ( Dortmund ) zu Meisterehren .

Vittorio Mussolini , der älteste Sohn des Duce ,
wurde als Nachfolger des kürzlich tödlich abgestürzten Bruno
Mussolini zum Präsidenten des Italienischen Boxverbandes
bestimmt .

Einen italienischen Sieg gab es im 100000 -RM -
Rennen um den „ Großen Preis der Reichshauptstadt " in Berlin -
Hoppegarten . „ Niccolo dell ' Arca " siegte mit einer knappen Länge
vor „Samurai "

, „ Orator "
, „ Nuvolari " und vier weiteren Pferden .

Der Sieger legte die 2400 Meter in 2 :39,2 Minuten zurück .

Italiens Jung - Leichtathleten gewannen in
Mailand den zweitägigen Länderkampf gegen die Hitler -Jugend
mit 61 :51 Punkten . Dabei ist zu erwähnen , daß die Altersgrenze
der H2 . 18 Jahre , die der EIL . aber 21 Jahre beträgt .

S ch w eden und Dänemark standen sich in Stockholm
unter Leitung von Schiedsrichter Fink (Frankfurt a . M .) im
35 . Fußballänderkamps gegenüber . Bei der Pause führte di «
Dänen 2 :0 , der Endstand war 2 :2 . 50 000 Zuschauer wohnten dem
Treffen bei .

Zwei bekannte finnische Sportler , der Ski -
Weltmeister Kalle Jalkanen und der Leichtathlet Kalte Järvinen ,
starben im Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentod .

„ Ja .
" Seit Monaten , seit über einem Jahr hat sie nicht

mehr an Jngwersen gedacht . — „ Allerlei hab ich sogar vor !"

setzt sie hinzu und denkt an ihre zukünftigen Triumphe .

„ Schade . — Ich dachte — “

„ Was dachtest du ? " fragte sie , merkt , daß sie unbesonnen
ist , und wird rot .

„ Ich dachte es mir so schön , mal — “

„ Gerade heute bin ich mit meiner Ausbildung fertig
geworden . — Morgen finge ich vor . und dann geh ' ich ins
Engagement .

"

„ Ach "
, tagt er gepreßt . — „ Und wohin , wenn man fragen

darf ? "

„ Wahrscheinlich nach Essen an der Ruhr .
"

„ Hm . So gebt ' s nun mal . — Der eine hierhin , der
andere dahin .

"

„ Ja , das ist nun mal so "
, wiederholte sie . — „ Und Sie ?

— Verzeih — und du ? "

„ Oh , ich ? — Ich habe jetzt ein Schiff gekriegt . Nagel¬
neuer Kasten , die „ Hermione "

. — Neuntausend Tonnen ."

„ Als Kapitän ? "

„ Jawoll !" erwiderte er stolz .

„ Herzlichen Glückwunsch ! — Welche Route fährst du ? "

„ Keine bestimmte . Ich geh auf wilde Fahrt , zunächst mit

Fracht nach Rio , von da wie sich ' s trifft , was sich gerade an
Ladung und Bestimmungsort bietet .

"

„ Dauern solche Reisen nicht meistens sehr lange ? " —

Maria empfindet ein Bedauern darüber .

„ Manchmal Jahre .
"

Eine Zeitlang gehen Re schweigend weiter . Maria denkt

gerade darüber nach , ob diese Begegnung mit Jngwersen ein

Zufall ist , als er sagt :

„ Deine Eltern lassen dich herzlich grüßen .
"

„ Du warst bei ihnen ? " fragt » Maria überrascht .

„ Ja . — Deine Mutter bittet dich , wieder ein halbes

Pfund Tee von Nacke zu besorgen .
"

Also ist die Begegnung kein Zufall . Trotzdem tut Maria

so , als ob Re es glaube .

„ Welches Glück , daß wir uns trafen ! Sonst hätten Re

zu Haus womöglich tagelang ohne Tee gesessen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Jugendlicher Dieb gefaßt . Der Dieb , der am Kerbesonn¬
tag aus zwei unvorsichtig aufbewahrten Handtaschen von
Vudenangestellten Geldbeträge entwendete , konnte ermittelt~

handelt sich um einen älteren schulpflichtigen
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TIus Gau und Provinz

| Wissen Sie schon . . . ? |

Lustige Ecke

Das Deutsche Berufserziehungswerk

KASSNER

plätze formt sich dieser

MusketierIn all . Drogerien

Meier IIIWohin ?

Nicht für Jugendliche !Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Dazu die neueste Wochenschau

So . ab 1 Uhr

2 .

3 .

der erste Zauberer , der einen leben¬

den Elefanten verschwinden läßt .

4 .

5 .

6 .

7 .
8.

spannende von einer großen
Besetzung getrag . Ufafilm

Jugendl . haben keinen Zutritt

Die neueste Wochenschau
Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,

Mittwoch nachm . 3 Uhr

,
1

Lebensschicksal einer großen
Künstlerin , Die Neuberin '

mit Käthe Dorsch
Hilde Krahl , Henny Porten

Gustav Diessl , Ludwig Schmitz
Spielleitung : G . W . Pabst

Ein Höhepunkt deutsch . Filmschaffens
Goldene Medaille der Biennale

Staatspolitisch u . künstlerisch besonders
wertvoll , kulturell wertvoll

Der lustige Soldatenfilm

mH

Rudi Godden f , Herrn . Speel -

mans , Günther Lüders , Beppo

Brem , Carl de Vogt , Hildegard

Barko

m - LichiiDieie
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 61172

Hochherrschaftliche
Einfamilien - Villa
Neubau , 5 Zim ., Küche , Bad ,
Diele , Garage , Garten , für
KM 43 000 .— , Anzahl . 18 000 .—
zu verkaufen durch

Bau u . Boden , Immobilien
Dr . jur . Herrn . Schmidt
Taunusstraße 13 , TeL 27967

Freitag , den 19 . September , 19 .30 Uhr :

Heimlichkeiten
Lustspiel von Scheu und Stiller

Spielplan von
Dienstag bis Donnerstag

(Nur 8 Tage )
Ein Erich Waschnuck - Fllm der UFA

Zwischen Hamburg
und Haiti

In den - Hauptrollen
Gisela Uhlen , Gust . Knuth ,
Alb . Florath , Grethe Welser

u . Walter Franck

Spielleitung : E . Waschneck
Aus den schicksalhaften
Geschehnissen um zwei sich
in Liebe verzehrende Men¬
schen , aus romantischem
Idyll und tropischem Aberi -

' teuer und aus dem Milieu
der kontrastreichen Schau -

Donnerstag , den 18 . September , 19 .30 Uhr :

Die Gattin
Komödie von J. v . Bokay

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

CAPITOL
AM KURHAUS

DRK .-Bereits » aft fm ) Wiesbaden 1
Mittwoch . 17 . Sept . . Antreten : 20 Uhr Alarmplatz
(Sof Altes Museum ) . Vollzähliges Erscheinen .

Altmaterial
wie Lumpen

kauft

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 Ruf 26832

Residenz - Theater

Mittwoch , 17 . Sept . , Stamme . 1,3 . Vorst . , 19 .30 Uhr :

Liebeskomödie
Lustspiel von Fr . Gribitz _

LLL

Buchhaltung 1 ( Anfänger ) : Einführung in die doppelte Buch ,
kuhruna . Kontenrahmen .
Buchhaltung 11 Grortaeichrittene ) : Übungen in den verschiedenen
Karmen der doppelten Buchführung . Durchführung von Geschäft » ,
gangen mit einfachem Abschluß .
Buchhaltung Ul : Abschlußtechnik und Abschlüsse bet verschiedenen

Käthe Dorsch

Frankfurter Börse vom 16 . September . Stärkere Zurückhaltung
und weitere kleine Abgaben drückten auf die Aktienkurse . Schwere
Werte wie Conti -Eummi , Siemens , AEE ., Demag , Hoesch , Rhern -
metall , auch Junghans und Westdeutscher Kaufhof gaben 4— 6 ,
Rheinstahl , Stahlverein , Mannesmann , Farben , Zellstoff Wald¬
hof , RWE ., Daimler 2— 3 % her . Reichsbank büßten 1 % % ein ;
Renten wenig verändert . Reichsaltbesitz und Steuergutscheine I je
% % niedriger . Tagesgeld 1 % % .

Berliner Börse vom 16 . September . Die Abwärtsbewegung
nahm ungehindert ihren Fortgang . Während sich die Kaufseite
eine gewiße Zurückhaltung auferlegte , hat sich das Angebot uner¬
heblich verstärkt . Bereits bei Festsetzung der ersten Notierungen
traten Kursrückgänge bis zu 5 % ein . Vereinigte Stahlwerke ver¬
loren 2 % , RWE . 2 % , Mannesmann , Schles . Gas , Wintershall ,
Deutscher Eisenhandel und Holzmann je 2 % , Farben , EW .
Schlesien , Siemens -Vorzüge , Akku , Hoesch , Bahnbedarf , Rhein¬
metall Borsig , Südd . Zucker und Bank für Brauindustrie je 3 ,
Deutsches Rohöl 3 % , Schering 3 % , Siemens 3 % , Bekula , Zellstoff
Waldhof und Westdeutscher Kaufhof je 4 , AEE . 4 % und Tonti -
Eummi 5 % ; Reichsaltbesitz 160,80 .

Notierungen vom 15 . September . Berlin : Vereinigte Stahl¬
werke 162 % , Farben 222 % , Reichsbankanteile 139 % ; Frank¬
furt : Süddeutscher Zucker 379 , Elektrische Lieferungen 230 , Metall¬
gesellschaft 235 , Mainkraft 150 , Zellstoff Waldhof zirka 260 , Holz -
mann 317 % , Rheinstahl 215 , Stahlverein 163 % . Farben 223 % ,
AEE . zirka 206 , Felten 246 % , Siemens zirka 370 , Reichsbank¬
anteile 140 % ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz zirka 161 ; im
Freiverkehr : Rastatter Waggon 146 , Dirigier 155 — 156 .

. . . . daß durch ein neues Verfahren
Fischleder aus der Haut von zahl¬
reichen bekannten Speisefischen herge¬
stellt wird ? — So liefern Seelachs .
Dorsch . Kabeljau , Rotbarsch , Schell¬
fisch und Scholle ein gutes Leder ,
wenn ihre abgezogene Haut gegerbt ,
nachbehandelt und ausgespannt wird .
Dabei öffnen sich zugleich die Haut »
falten , in denen die Schuppen einge¬
bettet waren , was zu einer eigentüm -
lischen Musterung des Leders mit

neuartigen modischen Wirkungen führt . Starkes Gebrauchs¬
leder . wie etwa Schuhsohlen , sind durch das Fischleder nicht
su ersetzen . Dagegen eignet es sich zu Handtaschen , Gürteln ,
Schuboberteilen ; aber auch bei Hüten , Handschuhen . Kostern
und Knöpfen rührte heimisches Fischleder bereits zu Neu -
chopfungen von hoher Eigenart . Bon der Ernährungswirt »

schart kann durch eine vorherige Enthäutung der Speisefisch «
die Lederherstellung wesentlich gefördert werden .

( Zeichnung : Seife , M .)

Spiegel der Wirtschaft . Das Institut für Konjunkturforschung
hat wegen der Erweiterung seines Aufgabenbereiches den Namen
Deutsches Institut für Wrrtschaf tsf orschung
angenommen . — Die Deutsche Gesellschaft für Wohnungswesen
hat ihren Namen in „ Deutsche Akademie für Woh -
nungswesen " geändert und wird unter der Schirmherrschaft
von Dr . Ley als Forschungsstelle des Reichskommisiars für den
sozialen Wohnungsbau zur Erzielung von Höchstleistungen im
Wohnungs - und Siedlungswesen in erweitertem Umfange ihre
alte Arbeit fortsetzen . — Die Deutsche Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten AG ., Berlin , verzeichnet für 1940/41
eine geringere Kreditinanspruchnahme . Die Gesamtsumme der
übernommenen Garantie betrug 57,6 Mill . RM . Die Zins - und
Tilgungsraten wurden pünktlrch und vollständig erfüllt , außer¬
planmäßige Rückzahlungen erfolgten in erheblichem Umfange .

Zu nachfolgenden Lehrgemeinschaften , die im Laufe dieses Monat »
beginnen werden , nehmen wir noch Anmeldungen entgegen :
1. Tech » . Rechnen II . ( Fortgeschrrttene ) : Potenzen . Wurzeln und

Logarithmen . Gleichungen , aoniometr . Funktionen .
Bauzeichnen I ( Anfänger ) : Einführung , zeichnerische Durcharbei -
tuna eines kleineren Projektes .
Refa -Erundlehrgemeinschaft : Aufgaben der Arbeitsstudie und
der Bestgeftaltung der menschlichen Betriebsarbeit . — Arbeits¬
zeitstudie .

Bühne : Henny Walden , die charmante Vortragskünstlerin

Die neueste Wochenschau - Neue Anfangszeiten :

3 . 10 5 . 10 7 . 50 So . auch 2 . 15 Uhr

Walhalla
Jugend über 14 Jahre zugelassen I

Handelsmetropole des Westens
Slette Kriegsmesse in Köln

Rur wenige Tage nach Beendigung der Reichsmesse Leipzig
hat auch die H a n s e st a d t Köln wieder ihre Herb st messe
durchgesührt . Es ist die vierte in diesem Kriege und sie stand in
keiner Weise hinter ihren Vorgängerinnen zurück . Diese Feststellung
ist um so estreulicher , als Köln in einem besonders luftgefähr¬
deten Gebiet liegt . Aber Aussteller wie Besucher haben sich nicht
davon abhalten lasten , die Westmeste zu beschicken und zu besuchen
und auch Holland und Belgien waren diesmal wieder mit großen
Schauen vertreten .

Auch in Köln konnte man wieder einen Überblick gewinnen ,
daß unsere Wirtschaft — und hier ist es vor allem die westdeutsche
— durch den Krieg nicht nur nicht gelitten hat , sondern eine
Leistungskraft unter Beweis stellt , wie man sie bei Kriegsbeginn
nicht für möglich gehalten hat . Neben der restlosen Erfüllung der
großen Kriegsaufgaben ist es unserer Wirtschaft nicht nur gelungen ,
den Außenhandel in einem über alle Erwartungen hinausgehenden
Maße aufrechtzuerhalten , sondern auch den zivilen Bedarf in den

wichtigsten Verbrauchsgütern sicherzustellen . Die Kölner Herbst¬
messe 1941 bewies den Leistungswillen der ausstellenden Firmen ,
auch auf dem Gebiete der nicht unmittelbar kriegsbedingten Ver -
brauchsgütererzeugung das Höchstmögliche zu leisten . Rohstoff .
Umstellungen und Produktionsvereinfachung haben hierbei eine
wichtige Rolle gespielt . Für den Handel , der auf der Messe Ein¬
käufe tätigt , war der Besuch der Kölner Meste sehr lehr - und auf¬
schlußreich . Wie ja überhaupt die Kriegsmesten vor allem die
Aufgabe haben , einen Überblick über die Eesamtlage zu geben ,
um zu sehen , was an Artikeln kurzfristig lieferbar ist . Ihre Zahl
ist nicht gering , das konnte man schon am Mestesonntag daraus
ersehen , daß die Ordernotierungen in den einzelnen Verkaufs -
ständen recht lebhaft waren . Besonders in der T e x t i I rn e s s e, die
diesmal eine beträchtliche Vergrößerung dadurch erfahren hat , daß
erstmalig wieder die elsässische Textilindustrie teil¬
nahm , war der Verkehr sehr rege . Reich beschickt war auch wieder
die Allgemeine Messe , die vor allem „Haus - , Küchen - und
Wohnbedarf " zeigt . Da die Kölner Herbstmesie auch diesmal
wieder als reine Handelsmesse , hu der nur Wiederver¬
käufer zugelasien find , durchgeführt wurde , konnte man aus
dem lebhaften Verkehr in den Messehallen die Überzeugung
gewinnen , daß die Meßen gerade im Kriege nicht entbehrt werden
können . Hersteller und Großhandel bleiben so mit ihren Ab¬
nehmern in enger Fühlung , » um die Geschäftsverbindungen auch
während des Krieges weiter zu pflegen , zumal Vertreter kaum
noch zur Verfügung stehen .

Köln ist als Handelsmetropole des Westens von größter
Bedeutung für den Warenaustausch mit den westeuropäischen
Ländern . Die Ausländsabteilung der Herbstmesie konnte
eine beachtliche Beteiligung der belgischen und nieder¬
ländischen Wirtschaft aufweisen . Auf früheren Mesien waren
die Volkswirtschaften dieser Länder meist nur in Kollektiv¬
ausstellungen vertreten , diesmal haben sich aber auch neben den
offiziellen Vertretungen eine größere Anzahl bedeutender Firmen
als Einzelaussteller beteiligt , die damit ihr besonderes
Interesse an dem Handelsaustausch mit Eroßdeutschland bewiesen .

W . P .

Ostrich (Rheingau ) , 16 . Sept . Sn den Monaten Juni , Juli
und August wurden beim Standesamt Ostrich elf Geburten ,
drei Eheschließungen und neun Sterbefälle eingetragen .

— Erbach ( Rheingau ) , 16 . Sept . Der Kreisführer der Rhein -

gauer Feuerwehren , Koch (Ostrich ) , berief die Ortsführer und

führenden Wehrmänner des Rheingaues zur Dienstversammlung
zusammen , zu welcher als Vertreter des Regieruimspräsidenten
Bezirksführer Becker (Bad Schmalbach ) und als Vertreter des
Landrats Kreissekretär Zimmermann (Rüdesheim ) erschienen
waren .

— Rüdesheim (Rheingau ) , 16 . Sept . Am Mittwoch begeht
Weinbergsarbeiter Kaspar Reichert seinen 81 . Geburtstag .

( ) Hattenheim ( Rheingau ) , 16 . Sept . Winzer Peter Josef
Reutershahn vollendet am Mittwoch sein 78 . Lebensjahr .
Noch täglich verrichtet er seine gewohnten Arbeiten in Weinberg
und Garten .

Junger Mann im Frühling ,
möchte nicht allein sein “

das ist der entzückende
Schlager aus dem
fabelhaften Lustspiel

Polter¬
abend

mit
Camilla Horn , Grethe Weiser
Rudi Godden f . RalphA . Roberts )
Maria Andergast . V . v . Collande

Ein Film zum Schmunzeln ,
Lachen und Brüllen !

. j Rheinterrassen

Riehridt
laiWBwIBwIl Montags geschlossen

Eine Schau des Lachens ! Eine

Schau seltsamer Experimente !

Dazu ein sensationelles

Variete - Programm
Mittwoch , Sonnabend und Sonntag

nachmittags 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung

Vorverkauf täglich 11 -1 Uhr u . ab 4 Uhr
Scala - Kasse , Telefon 259 50

Dank 2 . Klasse
Als Leibl auf der Münchener Großen Kunstausstellung

einige Bilder ausgestellt hatte , geschah es . daß die Jury , die
seine Bedeutung noch nicht recht erkannt batte , ibn nur mit
einer Medaille 2 . Klasse auszeichnete . Der Meister ant¬
wortete nach Übersendung der Medaille mit einem kurzen
Brief , in dem er schrieb : „ Ich erlaube mir . Ihnen meinen
Dank 2 . Klasse abzustatten .

"

Noch ein Knöpfchen . . .
Salentin , einer der bekanntesten Maler der Diissel -

dorfer Schule , konnte es nicht recht vertragen , wenn nach
seiner Meinung die Damen zu wenig anhatten . Einst saß
bei einer Gesellschaft eine wegen ihrer prachtvollen Figur
bekannte Dame , die sehr weit dekolletiert war . Salentin
iah zuerst gar nicht bin . sagte ihr dann aber bei einer Ee -
sprächspause :

„ Frau Didderichs . lasse Se noch e i n Knöppche springen ,
dann sitze mer im Freie . . .

“

Ein Unterschied

Der General Bec geriet einst mit einem Grafen in
Streit .

„ Wie können Sie es wagen "
, rief der Edelmann . . .mit

mir zu streiten ! Sie waren ja früher ein simpler Kutscher in
Luxemburg !"

„ Sehr richtig !" versetzte Bec . „ Es ist ein Unterschied
zwischen uns . Wenn Sie früher Kutscher gewesen wären ,
so würden Sie es sicherlich auch beute noch sein !"

Der Befehl von oben

Ein Aktenband aus dem Jahre 1893 enthalt einen Er¬
laß , der die Nachgeordneten Dienststellen darauf hinwetst .
daß in den Bescheiden an dritte Personen die Wort « „ Ste
sich " beide groß zu schreiben seien , und ausfilhrt : „ Es muß
heißen : ich mich — Du Dich — er sich — wir uns — Sie Sich
oder Ihr Euch — sie sich .

"

An den Rand des Erlasies hatte jemand mit Rotstift ge¬
schrieben : „ Du — mich !"

armen .
: Deutsch - und Lateinschrift .

..... ....
” *

von 14 — 17 Kör . aufter Mittwochs und Samstaas zu vollziehen .

SamStag , 20 . Sept . Stammr . II , 3 . Vorst . , 19 .30 Uhr :

Ich bin kein Casanova
Eine kurzweilige Komödie von O . Bielen

Sonntag , den 21 . September , 15 .30 und 19 . 30 Uhr :
Zwei Aufführungen des großen Erfolges

Die Gattin

Glglls herrliche
Stimme In einer

packenden
H andlu n g

Ein schöner Film !

Eine Freude für

Ohr und Auge !

DIE NEUESTE WOCHENSCHAU

Von Afrika bis zur Eismeer - Front !

Ein neuer großer GigIi - FiIm I

Beniamino Gigli - Carola Höhn - Friedrich

Benfer — und in der Titelrolle Emma

Grrmatica , Italiens größte Schauspielerin

THALIA
Wo . 3.30 , 5.45 , 8.15 Kirchgasse Sonntag ab 140

— Nicht für Jugendliche —
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Stellenangebote

ffieiblidjt $ erionen

ÜBSULA 15 . 9 . 1941

inrrer

P « 9 38

W .-Zim . f . 2 D .1

straße 5 , Telefon 22043 .

| SelöpertetirFran Nendorf , Gutenbergplatz 2 ,

Ofenschirm AUTOS von 1— 3 Ltr . zu . kauf .

Sterbe fälle in Wiesbaden

I

1

Spovt - Kalender

Großes Ladenlokal Im Hause Rat¬
hausstraße 5 (bis jetzt Sehuhhaus
Schramm ) , ca . 130 qm , eignet sich
auch als Büro , ist sofort zu ver¬
mieten . Näh . b . Ing . Fritz Kolberg

Marinorpl . zu v !
Rheinst .34 , V . P .

einfach Vakrt RM . 1 .40

verstärkt Vaket RM . 2 . -

i bis

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

attoser eitfUMte
Tees werden noch
zwei Deutschen
Reichepatenten

hergestellL

Ein gesundes Sonntagskind ist
eingetroffen .

LORE PRADT , geb . Ullrich
KARL PRADT , Ingenieur

Wiesbaden , Rheinstraße 104
z . Z . Rotes Kreuz

Horst und Werner haben ein
Schwesterchen bekommen . In
dankbarer Freude

ANNI KNAPP , geb . Bildner
WILLY KNAPP

Wiesbaden , Platanenstraße 10
z. Z . Paulinenstift .

Mbl . Zim . gesucht
zum 1. Okt . Nähe
Kurhaus . Ang . u .
D 126 an T .-Vl .

Jede Frau wünscht ’hren Körper
In guter Form u . Beweglichkeit
zu erhalten . Lassen Sie sich be¬
raten in der Bewegungsschule
G . Heim , Weilstraße 22 . Sprech¬
zeit von 13 — 16 Uhr .

Zinsser - Tees werden in den

meisten Apotheken geführt
oder besorgt .

Hktuw »

Lee

gärtner , Wiesbaden , Taunusstr .
Hilfsarbeiter o . Hllfsarhelterinnen

Elektrotechnik
•#. ' Maschinenbau

Wir haben uns vermählt

Ady Alterau
Ober gefreiter d . Luftw .

Hanka Alterau , geb .Weinreich

Trausdorf über Eisenstadt a . d .
Wulka , 10 . September 1941 .
z . Z . Wiesb .. Platter Str . 68 , L

| Männliche Person «« |
Hausbursche ges .

( Radfahrer ) .
Blumenhs . Jung ,
Kl . Burgstrahe 2 .
Laufburschen oder

Mädchen sucht
Blumenhaus
Hans Losen ,

Friedrichstr . 46 .

s 6tellengefufl)e
~ ~

|

BAUERNMÖBEL , Dielenmöbel .
Wohnzimmer , Schränke , Tische ,
Stühle , Bänke , Truhen , ElfenK -

u . gemalte Tochter - u . Klnderzim »
Speise - u . Herrenzlmmer - MöbeL
Schreibt . , Schränke , Toiletten u .
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw . , Ladeneinrichtung ., Theken ,
Regale usw . , Geschäfts - u . a . Eis¬
schränke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb »
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahr¬
rad und vieles mehr

Verkauf — Ankauf —
Tausch — Kommission

Kunst - u . Möbel -

ÄUSStellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u . Modernis . -Werkst .
Mltarb . Maler u . Kunstgewerbler

t . Flaschenspülen ges . Molkerel -
genossenschaft . Albrechtstr . 20/22
Zuverläss . Laufjunge sofort ge¬
sucht , Angebote u . W 988 T . - V .

Zurück

Dr . Schlöndorff
Ohren -, Nasen -, Halsarzt

Wiederaufnahme der Praxis
am 22 . September 1941 .

W .-Blebrich , Rathausstraße 60

Statt besonderer Anzeige

Am 13 . September wurde unsere liebe Mutter

Frau Adele Zehlke
geb . Rehbein

Witwe des Pfarrers Dr . W . Zehlke ,
von ihrem langen schweren Leiden erlöst .

Im Namen der Angehörigen :
Dr . Walther Zehlke u . Frau Margot

geb . Krause
Irmgard Henke , geb . Zehlke
u . Oberstleutnant Georg Henke

Dessau , Wiesbaden , den 15 . September 1941 .
Die Trauerfeier findet auf dem Südfriedhof
am 17 . Sept . . 12 .15 Uhr statt . Es wird gebeten ,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Am 14 . September 1941 entschlief nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedridi Schlosser
Schuhmachermeister
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Schlosser , geb . Kremer

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 22 ) , 15 . Sept . 1941 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 17 . Sep¬
tember , 1415 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Nachlaß - und

Mobiliar - Versteigerung
Donnerstag , 18 . September 1941 , vormittags
9.30 Uhr beginnend , durchgehend , versteigere
ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig gegen Barzahlung :
Antike Schränke , Gemälde , Aufstellsachen ,
Bronzen , Perser -Teppich 3X4 m , Smyrna -
Teppich (3,20X5,90 m ) , Herrengehpelz , 2 Bie¬
dermeier -Sessel u . -Stühle , Mahag .
Gutes Klavier , Büfett , Sekretäre , Bücher¬
schrank , Kleider - n . Wäscheschränke , Wasch¬
kommoden , Frisierkommode , Kommoden ,
Konsolen , Vertiko , einzelne Holz - u . Metall¬
betten , klein . Schränkchen , Auszugtische ,
Bridgetisch , Stühle , Tischchen , Regal ,
Schreibsessel , Hocker , Polstergarnituren , So¬
fas , Chaiselongues , Ständerlampe , Spiegel
aller Art , Uhren , Beleuchtungskörper , Feder¬
zeug , Matr . , einz . Pat . -Bahm ., Küchenmöbel ,
versenkbare Nähmaschine , Flaschenschrank ,
Gasherd , jur . u . mediz . Bücher , Lederhand¬
koffer , 1 Partie Küchengeschirr , Glas , Por¬
zellan , Hausrat , Wäsche , sowie viele andere
hier nicht genannte Gegenstände .

Besichtigung : Mittwoch , den 17 . September ,
von 8 —16 Uhr .

Karl Hedter
Auktionator und Taxator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Telefon 23065

Landhaus ab . sch.
Einfam .-Haur m .
Garten i . Pr . v .
10 - 15 000 Mk . im
Vorort o . Umg . v .
Wiesbd . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 406 an T .-Vl .

5000 M . a . 1. Hyv .
a . aus « . Erundst .

und Weinb . ges .
Ang . m . Zinsan -
gabe E 124 TD .

Braun . Pelzmanr .
Er . 44 , Neuwert .,
zu taufen gesucht .
Ang 8 121 TB .

Warum
SPBLT - TflBLETTEN ?
Beim Kopfschmerz
wirken Nerven ,
Blutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen , so kommt es , dafi die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen . Gerade
weil der Kopfschmerz aber an sei¬
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß , sind die bekannten
» Spalt - Tabletten ”

geschaffen
worden . » Spalt - Tabletten ” sind
ein Kombinationspräparat , das auch
die spastischen Ursachen der Kopf¬
schmerzen bekämpft , und zwar in
einer dem Körper verträglichen
Form . Die guten Erfahrungen mit
» Spalt - Tabletten ” haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

geführt . Zu haben in allen
toshtiwuo Apotheken .

Metallbctl .Wa !» -
tisch , « achtschrt . ,

all . weiß,Jj . kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 121 an T .-Vl .

Boren . Srohkampstaa im Boren Wiesbaden gegen
Aichasfenburg Sonntag . 2L Sept . . 17 Uhr . Paulrnen -
schl - tzchen .

zu kaufen gesucht , gesucht Eilangeb . an Äutomobll -
Ang . ,T 126 TD . Zentrale Wiesbaden . Telef . 22988 .

Deutsches Theater . Dienstag , lü Sept .. 19
21 .30 Uhr : .,Der Barbier von Sevilla St . -- -
(5 . 2 . — Mittwoch . 17 . Sept . 19 ^- 21 .15 Uhr ,
Uraufführung : „ Konto Glück "

. Lustspiel in drei
Akten von Hans Joachim Saager . St .-R . C . 3 .

Kurzer H .-Sport -
pel , f . mittl . F .,
48/50 , n . g . erh .,
zu kauf . ges . Pr .»
Ang . H 125 TV .

Suterh . Kinder¬
bett zu kauf . ges .

Adolf Gucke » ,
Strinzmargarrthä
üb . Wiesbaden 5 .

Kl . Mans .-Herd
z. verkauf . Stein «
gaste 15 . Mosbach

Friseur, «sch. t . g .
L . w . Todesf . b .
zu vk . o. zu verp .
Ang . H 127 TD .

Drahtbaarkor ,
reinrast . , zu vk .
Ang . H 105 TV .

Platiukettchen ,
goldgef . Perl . , kl .
Brill , n . a . Priv .
60 M . SBengett ,
Erabenstr . 11 , 3 .

Sb . - rd . Halbt .«
Hilfe bald . ges .
Dorz . 19 -20 Pr .-
Ratibor -Str . 5 .

P . A . Stoss Nachf .

fnh .

*
MAXHELFFERICH ,

Dos führende Haus fUr
„

Kranken - ^ Gesundheitspflege

Sie werden auch heule noch s “ ' *>• <*' • " *

TaunusstraBe 1

Äugest , m . g . S .,
an selbst , « rb . t .
Büro u . Betr . g . ,

s. Bertrauensst .
Ang . L 122 TV .

Suterhaltener
Kindersportwag .

zu verkaufen
Telefon 20476 .

Einmachtöpse m .
$ . , 15 1, n ., zu vk .
Adr . T .-Verl . Eo

Euterh . Winter¬
mantel s. starken
unters . Hrn . ges .
Ang . K 126 TV .
Euterh . Mädchen -
Neider f . 1— 3 3 .
zu kaufen gesucht .
Ang . F 123 TV .
Gesucht je 1 P . h .
u . 1 P . nicht , kr .

Damen - Halbsch . ,
Gr . 39 , gut erh .
Ang . D 127 TD .

Dame .Reichsang . ,
. z. 1. 11 . 41 mod .

möbl . W .-Schlas -
zim . mit Zentr .«
H . o . 2 Schlafz . u .

40 000 91 . erstftell
auf groß , herrsch .
Etagenhaus von
Selbstgeb . v . pktl .
Zinszahl , gesucht .
Ang . G 124 TD .

3mmobilien )

Möbl . Wohnung (auch Etage od .
Villa ) 4 od . mehr Zimmer , Küche ,
Bad , Ztr .-Hz . auf längere Dauer
für sofort od . später zu mieten
gesucht . Angeb . F126 Tagbl . -V .

Junges berufst . Ehepaar sucht ab
sofort oder später möbl . Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit
für längere Zeit . Angebote u .
W126 an den Tagblatt -Verlag .
Suche direkt von Privat 20 000
bis 25 000 RM als 2 . Hypothek auf
gr . GesehäftshauB . Ang . L125 TV .
In Wiesbaden od . Umgeb , nettes
1- od . 2-FamiIienhaus gegen bar
zu kaufen gesucht . Immobilien -
Kann , Saarbrücken 3, Sulzbach -

Breitschw .-Pelzm . ,
schwarz , s. gut er¬
halt . , kl . Gröhe
38 -42 , zu k. ges .
Ang . B 122 TD .
2 laug « Nerze «d .
Edelm . pro . ges .
Ang . L 123 TV .
Gebr . Kd . -Lauf -

gärich . u . -ftühlch .
zu kaufen oder

leihen gesucht .
Fr . « . Schreiner ,

Suisenstrahe 31 .

Residenz -Theater . J lenstoa . 16 . Sept . 1941 .
geschlosten . — Mittwoch . 1 <. Sept .. 19 .30 bis
21 .45 Uhr : ..Liebeskomödie . St .-R . L 3 . Vorst .

Kurhaus . M i 11 w o ch, 17 . Sept .,. 16 Uhr : Konzert .
Lertuna : Kapellmeister Ernst,Schalck . 19 .30 Uhr .
Opern -Abend . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolounade . Mitt wo ch. 17 . Sept . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert , ausgeruhrt vom . Saumustk -
zug 25 RAD .. Leitung : Oberlruppfubrer Peter
Bender .

Scala -Bariete . Gastspiel des grohen Zaubermeisters
Kastner , dazu das Welt -Darletö -Programm .

Film -Theater : , „
Ufa -Palast : ..Die Rothschilds "

. Märchenvorstellung .
.Lansel und Gretel "

. Beginn 1 .45 Uhr .
Walhalla : ..Komödianten " .

Bühne : Henny Walden . Dortragskünstlerin .
Thalia : ..Mutter "

.
Film -PaM : .. Für die Kah " .
Apollo : ..Musketier Meier 111 .
Capitol : ..Polterabend "
Urania : ( Wegen Instandsetzung geschlosten .)
Luna : ..Verklungene Melodie .
Olympia : ..Das Ekel ‘.
Union : „ Heinz im Mond " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Zwischen Hamburg

und Haiti " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Der Kleinstadt -

Poet " .
Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „So gefällst du mir " .
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstem : „Die barm¬

herzige Lüge " .

Büscherschrank
zu laufen gesucht .
Ang . H 128 TV .

Gebr . mod . Kd .»
Bettch . m . Z - b . z.
k. gesucht . Rah « ,
Scharnhorststr . 37
Mod . nm . Polst . -
feste ! n . Bettvorl .
zu kauf . ges . Pr .-
Ang . T 124 TB .

Teigmasch . zu vk .
Luisenstr .14 , H . 4 I

?
ir .Eartenschlauch
1 Zoll dick ) , 61 m

lg . , m . Fahrgest . ,
b . vk . Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .

Wickelkommode ,
balbgr . Holzbett ,
weih , zu verkauf .

Frankenfeld ,
Schlichterstrahe 3
Anzus . Mittwoch ,
11 -1 u . 3 -7 Uhr .
Kluisofa m .Stoff »

bezug , neuro ., vk .
Wiesb .-Biebrich ,

Neugaste 6 .
vroh . Echlafsosa

zu verkaufen
Eneisenaustr . 9 ,

Part , rechts .
Itflr . Kleiderschr . ,
2 5 -kg -Waagen

u . Gero ., 1 Zither
zu verk . Oranien -
stratze 42 , P . lks .
Eleg . Spielrisch ,

haltbar , neuroert .
echte Diwandecke ,
fopan . Tischch . m .
färb . Perlmutter ,
g .e ., vk . Schilling¬

str . 2 (Lindenh .)
von 11 — 2 Uhr .

Frau , p . i . Sten ,
u . Masch .-Schr ., [.
Besch , für V, T . ,
mögt nachmitt .

Ang . B 125 TB .
Wirtstochter a . d .
Rheinland , 25 3 . ,
9 Jahre i . elterl .
Betrieb töt . , sucht
paff . Vertrauens¬
posten , en ent . als
Büsettfrl . , in nur
erstem Haufe . An -
aeb . A 405 T .-V .
Zuverläst . ehrlich .
Mädchen sucht als
Beihilfe i . Eesch .
tagsüb . Beschäft .
Ang . L 127 TV .
Alt . tucht . Mädch .
( an selbst , arbeit ,
gewöhnt ) , s. St . ,
auch in frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . M 125 T .-Vl .
Lrd . Mädel sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt .

Ang . F 125 TV .

sMiniliche Ieisoneü
'
,

Krastk . , F .-Sch . 2
u . 3 , tgf . Fahr ., s.
St . , auch bes . Geb .
Ang . D 125 TV .

I Vermietungen
~
|

l -Zim .-Wohn . in
Etagenvilla zum
1 . Okt . zu verm .
Ang . W 127 TV .
Gut möbl Zim .
zu nm . Bismarck -

__ ring 37 , 1 r .
2bett . Zimmer

frei , auch Pens .
Dotzb . Str . 31 1

Mod . Speise,im . ,
Wohnz .ges . Preis -
ang . B 127 TD .

Einzelmöbel ,
kompl . Zimmer ,
ganze Nachläste
kauft lfd . a . bar
Schmidt , Adel -

heidstr . 53 . Ecke
Oranienstrabe .

Tel . 22739 .

Dame s. mbl . W .-
Schlafz . m . etwas
Kü .-Ben ., Kurv .
Ang . L 126 TV .

Dauermieterin
sucht zum 1 . Okt .
ein teilte , möbl .
Zim . , eo . m . Hz .,
ohne Wäsche und
Bedien . , in nur
ruh . Hause u . gt .
Lage . Preisana .
u . E 127 o . T .-V .

Dauermieter .
Ehepaar sucht in
g . H . 2 mbl . Zim .
(W .- u Schlafz .) ,
Wäsche u . Geschirr
vorh . Seb . Ztr -,
Heiz . , Küchen - u .
Badben . Pr . bis
120 Mk . Ang . u .
T 125 an T .-Vl .
« eit . Pensionär

s. möbl . sonn . 3 -,
Part . od . 1. St . ,
bei ruhiger Fam .
in gutem Hause .
Ang . D 128 TD .
Leere Zim . oder
Mansarde gesucht ,
Ang . 8 124 TV .
L . Zim . z. Unter -
stellen v . Schlafz .
u . Küche sof . ges .
Ang . mit Preis
u . G 127 T .-Vl .

S «lbst . All «inmdch .
in gepfl . frauenl .
Haush . sofort ges .
Ang . F 127 TV .

Dkl . Hrn .- Anzug ,
fast neuro ., groh «
F , pr . H .»Stiesel ,
Er . 45 , Ledergam .
zu verk . Brunner

Elisabeth Ohllchläaer . aeb . Kaiser . 78 I . . Albrecht -
itrage 14 . — Friedrich Schlosser , 77 I . . Nettelbeckstr . 22 .
— Anna Krammer , aeb . Eobel . 31 I . . Luisenstr . 5 . —
Engelbert Heim , 68 I . . Müllerstr . 10 . — Margarete
Soft . 65 I . . Platter Str . 12 . - August Fuchs . 38 2 . .
Schterstetner Str . 76 . — W . - Sonnenberg : Adele
Behlte , geb . Rehbein . 78 2 . . Tennelbachftr . 67 .

Zuverläst . Haus¬
gehilfin m . Koch -
kenntn . sowie all

Hausarbeiten
sofort gesucht

Wilhelmstrahe 17

| MWedms
~
|

Wer fährt 10 Ztr .
Brennholz von d .
Adolfsallee nadi
Waldstratze . An¬
gebote erbeten an
Fiedlrr .Plaianen -
stratze 7 .____________
Kürschner gesucht ,
d . f . Priv . tn kurz .
ZeitPelzjacke änd .
Ang . W 123 TD

Kaiisgesluhe ]
Altgold ».

Silber , und
Doublö - Ankaul
Weiler & Co . .

Sangaaste 6 .
Haltest Mickelsb
G .B .C 40/14405

Altgold . Silber
n . Dublee kauft
Goldschmiebenist .

E . Struck
Mickelsbera 15
CBC 40/9004

Gut möbl . Zim .
m . fl . ro . u . L W .,
Heizung zu verm .
Geisbergstr . 3 , 3 l

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Gr . Burgstr . 32 .
Sui möbl . Zim .
zu verm . Herrn -

gartenstr . 4 , P .
Mbl . Zim . an be¬
rufst . Hrn . zu v .
Hirschgraben 13 , 1

Sch . möbl . 26ett
Zimmer frei

Mauritiusstr . 12 ,
1 . Stock link « .

Gut möbl . Zim .
zum 1. 10 . zu vm .

» . Sorristrn ,
Rastatter Sti . 12

Telefon 60886 .
Möbl . Zim . mit
Kaffee u . geh . , a .
6er . H . m . 46 M .
zu vermiet . Cafe ,

Rathausstr . 5 .

Ent mbl . Mans ^
Zimmer zu verm .
Adr . T .-Derl . Er

Lagerraum z. v .
Näheres Sissoll ,

Webergaste 4 .

f Mietgesllche |
Berusstät . Herr
ucht z. 1 . O » . 41

möbl . Zimmer
Nähe Lahnstrahe .
Ang . K 127 TV .

BriHleHroOt *
Auch in schwersten Fällen bestens
bewährt , federlos — federleicht ,
ohne lästige Teile ,

IDEAL - GELENKBRUCHBAND
D . R. G . M . — u . a .
Spezial - Bruchbänder

E. STEISSLINGER , Spez .- Bandag „
Stuttgart -W - Reinsburgstraße 2 .
Mein Vertreter ist kostenlos zu

sprechen (auch für Frauen ) in
Wiesbaden „ Hotel Grüner Wald “

Donnerstag , 18 . September 1941 ,
von 14 .00 bis 18 .45 Uhr ,

Leeres Zimmer
mögt separ . , ges .
Ang . E 120 T .-V -

| WohmastM |
Tausche 3 -Z .-W .,
51 M ., g . 3 -4=3 .=
Wohn . , eo . m . H .
Ang . E 126 TV .

Berusstät . Frau
sucht möbl . Zim .
mit Zentr .-Heiz .
Ang . mit Preis
u K 124 T .-Vl

Pa rkstr . il , Tel . 27973 , v . 11 -13 Uhr
Möbl . Zimmer z. ! ' ‘

Ang . F 124 TV .
6 . m . Z . , fl . SB .,
Hz ., s° f . o. 1. 10 .

es., n . 91. Kochbr .
Ang . W 125 TV .

1 . 10 . an berufs¬
tätigen Herrn zu
vermieten Weil -
stratze 14 , Part .

1 ob . 2 «leg . mbl .
Z . jed . Komf . an
er . Herrn zu vm .

Ang . H 123 TVl .
Sehr gut möbl .
Wohn -Schlaszim . ,

roaimjon ., a .Ber .
f . 40 Mk . zu vm .
Ang . G 123 TVl .

Küchenhilfe
stund enw . halb¬

tags od . f . ganze
Tage gesucht .

Hotel Imperial ,
Sonnenberger

Stratze 38 .
Stundenfrau

2x wöchenll . ges .
Rteden , Rüdesh .
Str . 32,1 . Vorz . v .
Stundenfrau von
8— 10 Uhr norm .

Öt . Kuhn ,
ratze 11 , 2

Saubere gutemps .
Stundenfrau für
vorm . % 8— % 11
sucht zum 1 . Okt .

Sette ,
Michelsberg 6 .

Putzfrau für 2 b .
3 Std . tägl . ges .

Ota -Schuhe ,
Langgaste 25 .

Putzfrau gesucht
2 -3v in d . Woche
einige Stunden .

Bürschgens ,
Schuhgeschäft ,

Friedrichstr . 11 .
3 . Mdch . z. Begl .
e . ält . leid . Dame
v . 11 - 12 ges . Fr .
Kleinhenz , Wilb .-
Str .60 , 2 . T . 28645

Wielandstr . 1 , 2 .
DioerscH .-Anzüge
( mittl . F .) , Unter »
wasche , Oberhd .,
Schuhe , Regen¬
schirme , alles gut
erh . , von Privat
an Privat zu vk .
Ang . B 124 TD .
Suterh . Klavier ,
schw . , 250 .- , neue
Eit . m . Futteral
18 .- , nw . Staubs .,
Prot . , 220 D . , 80 -
zu verk . Anzuseh .
14— 15 oder nach
20 Uhr . Adr . im
Tagbl, -Deil . Ern

Schlafzimmer .
Flurgarderobe ,

Waschtische , 6 P .
Halbschuhe , Gr . 43
bis 44 , gut erh .,
zu verkauf . Daut ,

Reugaste 5 , 1.
Schlafzimmer , fr .
Doppelbett , 1,60

m , 3tl . Kapokm .,
2tiir . Spiegelschr . ,
Fris .-Toil . m .Hock .
a . elfenbeinf ., vk .
450 - , Leberb . 17 ,
1 r, , 1-3 u . 6 -7 ^ .
2 n . elfenb .-lack .

Stahlbettftellen ,
m .Federstellrahm .

3tl . SOI. u . K . , u .
1 Rachtt . m . rotz .

Radio -App ., Gl .-
od . Wechselst ! ., zu
kaufen ges . Ang .
u . B 128 T .-Vl .
Blattenspielschrk . ,

elektr . Gramm , o .
g . Koffergramm ,
zu tauf . gef . Pr .=
Ang . G 125 TD .
Laute ( (Bit .) ges .
od . Tausch gegen
Geige . Angeb . u .
G 126 an T . -VI

Briefmarken -
Sammlung .spez .
Alt -D ..v .Samm -
ler zu kauf . ges .
Ang . L 106 TV .
D . Tepp . , 3x4 , en .
kleiner , gut erh . ,
v . Priv . zu k. ges .
Pr .-A . 8122 TB .

2 - o. 3 -Familieu -
Haus m . Bad , Hz .
eot . Garage u . kl .
Garten , a . Stadt¬
rande od . Vorort
v . Wiesb . i . Pr .
v . 20 -25 000 Mk .,
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 408 an T .-V .

| Beläuft I

Wir suchen für unsere Werk¬
zeugausgabe gewissenhafte Kraft
evtl . Beschädigter . Vorzustellen

Betriebsleitung OPELHAUS
Bahnhofsplatz .__

Transportarbeiter u . Möbelträger
stellt ein Berthold Jacoby . Nachf .
Bob . Ulrich . Meldungen im Be¬
triebsbüro : Sommerstraße (an d .
Dotzheimer Straße ) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v . -Linde -
Slrsße . täglich von 18 — 19 Uhr .
Mehrere Lager - u . Platzverwalter
(Handwerker bevorz . ) für Nord¬
frankreich gesucht . Arbeitsge¬
meinschaft Wiesb . Landschafts -

Sekretärin (auch Anfängerin ) für
ganze oder halbe Tage auf einige
Monate f . mittleren Hotelbetrieb
gesucht . Angebote unter G 113
an den Tagblatt -Verlag .________
Wir suchen für sofort tüchtige
Maschinen -Buchhalterln . Angeb .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr . ,
Lichtbild u . Gehaltsansprüch . an

Chemische Werke Albert ,
_______ Personal - Abt . ,W .- Biebrich
Eine mit Büroarbeiten vertraute
Persönlichkeit stundenweise , evtl ,
auch abends sofort gesucht . An -
gebote u . T127 an Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Hilfe für den Verkauf
für ganze oder halbe Tage ge¬
sucht wird evtl , auch angelernt .
Steinheimer . Lebensmittel , Well -
ritzstraße 18 .______________________
Ladenhilfe für Färberei - Annahme
gesucht . Vorstellen bei Grosch ,
Moritzstraße 10 ._________________
Botenfrau für Botengänge in den
Vormittagsstunden f . sof . gesucht .
Heudorf u . Steinle , Langgasse 32
Fleiß , ehrl . Hausmädchen sofort
gesucht . Vorzugt . zw . 18 — 15 Uhr
oder nach 19 Uhr bei Stück ,
Schiersteiner Straße 25 ._________
Mädchen für gepfl . Gechäftshaus -
halt gesucht . Angeb . an Grosch ,
Moritzstraße 10 ._________________
Putzfrau für Büro (abends ) ge -
sucht , Mühlgasse 15 .____________
Saubere Putzfrau f . Wochentags
drei Vormittagsstunden gesucht .

?
f. n . Pelzmantel
Er . 44 ) zu verk .

Ang . M 126 TV .
Schw .Pers .-Klau .-
K ragen vk. Rahm
Scharnhorststr . 37
"

Br . Wollkleid ,
neuwert ., kl. Er .,
s. 20 Mk . zu verk .
Adlerstr . 25 , Part .

Zindel .
2 Kleider , Mant .,
Handkoffer , alles
gut erh ., zu verk .
Ang . 8 127 TV .
DkL -grau ind . L .-
Mantel , fast neu ,
kurze Fohlenjacke ,
gut erh ., schwarze
Astrachankraw . ,» . ,
umständeh . zu vk .
Adr . T .-Verl . En

Tücht . zuverläst .
Mädchen

f . Villenhausb .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich
Frau Thiel ,

Adolfsberg 1 .
Mädchen J . Haus¬

halt sucht
Metzgerei Geiger ,

Mauergaste 12 .
Kdl . Pflichtjahr¬
mädchen gesucht .

Arzthaush . , Nähe
Koblenz . Angeb .
u . L 124 an TV .

Sutrrhalt . klein .
Grudeherd

zu verkauf . Stvlz ,
Jahnstratze 17 .

Groh . rot . Sand¬
stein -Spülstein
zu verkaufen .

Bürschgens ,
Schuhgeschäft ,

Friedrichstrahe 11

Lerpatztungm ]
Domän . -Garten

wegen Alter m .
Häuschen und

Schupp , zu nein .
Adr . T .-B . Dy

MmlA
Koch -Kurkus

1 . Okt .
V . 8 -4 — 13 Ubr .
Priv . - Koch - und

Saush .- Schulr .
Adolfsallee 63 .

Tel . 25766
St . Klav .-Unterr .
v . Fortgefchr . ges .
Walkmühlstr . 24 .

getloren « Sefimhen }
Berl . etro . 48 M .

(6 Sch . u .Kleing .)
Börse m . Inh . a .
Sonnt , i . Str .-B .
W .-Mainz . Abz .

Sonnenberger
Straße 2a , 2 r .

Fran m . 6 Kind ,
verl . Geldbörse a .
Samst . abd . , Eea .
Walramstr . Inh .
120 Mk . Abzug .

bei « ottfried ,
Walramstr . 29 , 1
S » ld . Eli «d «rarm -
band m . hellblau .
Steinch . a . Freit ,
verl . E . Bel . abz .
Andenk . Böhnisch ,
Klarenth . Str . 121
Sonntag nachm .

Ring mit Perlen
u . Rubinen verl .
Abzug , geg . gut «
Belohng . Lrnn ,
K .-Fr . -Ring 44 .

Grau . Lcd .- Hand -
schuh vl . Eonnenb .
Str . . Langg . Abz .
g . Bel . Thoma «,
K .- Fr . -Ring 62 .
1 Glacehandsch . ,

blau , R . Dietenm .
verlor . Eeg . Bel .
abzug . Parkstr . 91

Schön mbl . Zim .
für 6 Mon ., Rov .
h . April , ev . a . I . ,
zu v . Ohne Bed .
Ang . W 124 TV .
3g . Mädchen zum
Mitbew . e. mbl .
W . v . Dame ges .
Ang . D 121 TV .

Kans « 1 Schreib¬
tisch m . Sessel , f .

1 Aktenschrank .
Ang . E 128 TV .
Schreibt . , Bücher -
schr . , Kleiderschr . ,

Büfett , Küchen ,
Sofa , Ehaiselong .
Matr ., kpl . Zim .
zu kaufen gesucht .

Heesen ,
Bleichstrahe 36 .

Kastenschrank
zu kauf , gesucht .

Adolf Beck ,
W .-Biebrick >.
Lorst -Westel -

Strahe 28 .
Tel . 60062 .

K . -Sportiv . , g . e . ,
z. k. g . Ehr . Demel

W .-Rambach ,
Walt .- Fler -Str . 7

Kd .-Klappftühlch .
gesucht . Apselstedt

Rüdesheimer
Stratze 6 , 1 .

Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . T 123 TB .
Gashrizosen , mtl .
Erötze . zu kaufen
ges . Preisang . u .
B 126 an I .-B .
Suterh . Dauerbr . -
Ofen zu kauf . ges .
Ang . K 123 TV .
Kleiner gebr . rotz.
Herd u . gebraucht ,
mod . Küchenschrk .
zu kaufen gesucht .
Ang . A 404 TV

Hölz , zerlegbare
tranrp . klerner «

Bauhütte od . dal .
zu kaufen gesucht .
Ang . m . Matz u
Preis K 125 TB .

20St* Rfl-,91
iOSMfRM-
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